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Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Wahlergebnisse der 1. Direktwahl zum haupt-
amtlichen Bür ermeister der Gemeinde Insel Poel
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Liebe Poeler Bürger,
ich danke Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen zu meiner Wiederwahl.

Sie hatten zum ersten Mal in unserer Geschichte die Möglichkeit, den Bürgermeister direkt zu wählen und haben dieses
demokratische Grundrecht erfreulicherweise sehr zahlreich genutzt.

Nach nunmehr zehnjähriger Amtszeit schätze ich ein, dass die vor uns stehenden Aufgaben nicht leichter zu lösen sein werden,
wie in der Vergangenheit.

Ein demokratisches Miteinander ist unbedingt erforderlich, um die anstehenden Probleme zu lösen.
Wünschen wir uns durch das gemeinsame Anpacken viel Erfolg!

Dieter Wah ls. B ü rgcrmeister
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Landratswahl
(Insel Poel und Kreis Nordwestmecklenburg)

Alle Angaben in %

Jungwähler
(Wahtberechtigte zwischen 16 bis 18 Jahren)
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Hcrt' Dr. Kldlts-Peter t'. cl. Wielen, Frau Heike Buchlutl:' Frau Grit
Rose, Frau Anclrea Bcnter, Frau Christitre Ktqtku, Frcn Rosenuric

Rrtltttnrcl. Hen' Hartntul Rossol, Frau Mtu'iantrc kutt:, Herr Dr.,l oclten

Nicnkcuren. Frau LJte Zv'icker. Ftau Ku'in Kraus. Frau Kcn'in Altntonn,

Frcut Kristintt Eggers, Frttu Christiattc Serbc, Hen' Erit'h Kaiser, Herr
Georg Mikctt, Fruu Ines Faust, Frtu IJrsula Teg,let', Frcru Angcliku

Rtttr. H e n'.1 ör gEqgerr, H e rr Stephun M öl I er' F rau Kri nthi I cle F i sc hc r.

Frcrtr Kerstin Költttit'k, Ft'atr Elisabeth Hin: rurcl Frtu Christel Mikat'
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Impressionen von der Kommunalwahl
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IrtrOt'rl:t'rrlttlt'r\l ulrllttkLrl .st)r.gl('ti t!ttt(t (l('r Lt'iltrrt.q vrtrt Dr" Klurrs-PtlL't'

\'()it (l(t' ll'iclt'rt (.t.ttlrt'ttrl) Grit Rr,,tc, llcika Btrtltltttl-' ,ArrtlrL'tr Ilctrtcr.

Cltr'i.stittcKttpktrrrrtdIlost'fittrt'icRt,lltuttt<'l(t.I)tiirlcnonlttuttgsgt'rttti.ft'rt
Abluul tlcr W'trlrl.

Dic Stunde cler Wahrheit: Dr. .lothen Nienkarken entleert die Wahlurne

unter clen aufnterksanten Augen rrtt Cltristiune Serbc, Sigrid Peters und

Karitr Altntatrn (v. l.).

Mit iiberu,ältigentler Mehrhcit t|tu'de tler ülte auclt cler rrcue Biirgernrcister.

Viet Etotg untl imnrcr eine gliickliche Hund bei kiittJtigen Erttscheidutrgatt

u'iittst hte aut'h der Biirgcmtt'steher der Insel , J oachim Suegeharth (r.), clent

Bär ge rnte i ster Di eter W ahls nat'h se i ner W ictlctv'ahl. F oto s : J ür ge n P unq)

Danke an alle ehrenamtlichen Wahlhelfer
Der Bürgermeister der Gemeinde Insel Poel. Herr Wahls. und die

Wahlleiterin, Frau Machoy, möchten allen nebenstehend nament-

lich aufgeführten Wahlhelf-ern für ihren tatkrätiigen Einsatz am

Wahltag sowie auch am Tag der Stichwahl ein herzliches Danke-

schön aussprechen. Sie alle leisteten ihre Arbeit unter strengster

Einhaltung der Wahlrechtsgrundsätze, der dazugehörenden Er-

rnächtigungsgruncllagen und konnten somit einen ordnunssselnti-

ßen Wahlablauf garantieren.
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Bekanntmachung nach S 64 Abs.5 KWO M-V (Kommunalwahlordnung -Verordnung über die Wahlen der Gemein-
devertretung, Kreistage, Bürgermeister und Landräte im Land Mecklenburg-Vorpommern - GVOBL. M-V S. 423,

549) der Wahlergebnisse der Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters
am 6. Mai 2001 für das Wahlgebiet Gemeinde Insel Poel
. Zahl der Wahlberechtigen
. Zahl der Wähler
. Zahl der gültigen Stimmen
. Zahl der ungültigen Stimmen
. Wahlbeteiligung
Verteilung der Stimmen auf die einzelnen Wahlvorschläge:

Wahlbewerber CDU - Wahls, Dieter
. Zahl der gültigen Stimmen
. Anteil in 7o

Wahlbewerber SPD - Schönfeldt, Brigitte
. Zahl der gültigen Stimmen
. Anteil in o/o

Wahlbewerber - Einzelkandidat Liebich, Karl-Heinz
. Zahl der gi.ilti-sen Stinrrlen 182
. Anteil in o/o l2 .55

Demzufblge gebe ich hienlit öff'entlich bekannt, dass der Amtsinhaber
Dieter Wahls zum Bürgermeister der Gemeinde Insel Poel gewählt wor-
den ist. Dieses Er-eebnis wurde in der öfTentlichen Sitzun-e des Gemeinde-
wahlausschusses am 6. Mai 2001 einstimmig beschlossen.

Bekanntmachung der Gemeinde
Insel Poel

Öffentliche Auslegung tles Entsurfes des Bebauungsplanes Nr. l0
,,Wohnanlage auf dem Kickelberg" der Gemeinde Insel Poel nach

$ 3 Abs.2 BauGB
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzun-s am I1.05.1001 gebilli-ete
und zur Auslegung bestimmte Entvn'urf des Bebauun-gsplanes Nr. l0 der
Gemeinde Insel Poel ,,Wohnanlage auf dem Kickelber,s" für das ca. 14,5

ha grof3e Gebiet des ehemaligen Armeegeländes auf dem Kickelberg, irn
Süden begrenzt dulch den Weg zur Reuterhöhe und der angrenzenden
Ackerfläche. im Westen durch die Ackerflächen der Flurstücke 314 der
Gemarkun-e Kirchdorf und I l9 der Gemarkung Oertzenhof. im Norden
durch die Ackertlächen der Flurstücke 12212: 12312. l4ll4 der Gemar-
kurrg Oertzenl.rof und im Osten durcl.r Ackerf'lächen der Flurstücke l4l14,
180/5, 14216 der Gemarkung Oertzenhof, und der Entwurf der Begrün-
dung dazu liegen

vom 11.06. bis zum 13.07.2001

in der Gemeindeverwaltung. Genreinde-Zentrum I 3, in 23999 KirchdorfT
Poel während der Dienststunden zu jedennanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfiist können von jedermann Anre-eungen zu
dem Entwurfschriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift
vorgebracht werden.

Waltls.
B r)ir,qc rnrc istcr

KirchdolfTPoel.
den 22.0-5.2001

Gesamtergebnis der Landratswahlen vom 6. Mai 2001 für das Wahl-
gebiet der Gemeinde Insel Poel

Insgesamt abgegebene gültige Stimmen: 1436

Wahlbewerber CDU - Dr. Uhlmann. Hans-Heinrich
. Zahl der gültigen Stimmen
. Anteil in 7o

Wahlbewerber SPD - Bräunig, Erhard
. Zahl der -eültigen Stirnmen
. Anteil in %

Wahlbewerber PDS - Bluhm, Andreas
. Zahl der gültigen Stimmen
. Anteil in o/a

Wahlbewerber Bv - Dr. Marth, Gertraud
. Zahl der gültigen Stimmen
. AnIeil in o/o

Wahlbewerber Einzelkandidat Frey, Hans-Dieter
. Zahl der gültigen Stimmen
. Anteil in %

Gabriele Mathoy,
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Wahlleiterin

Stimmenverteilung Stichwahl
Wahlgebiet Gemeinde Insel Poel

Stimmbezirk 001 - Gemeinde-Zentrum 13

Bräunig, Erhard
Dr. Uhlmann, Hans-Heinrich
Wähler insgesamt
Ungültige Stimmen
Gültige Stimmen
Wahlbeteilisuns in %

1321 Wahlberechtigte Bürger
87 Stimmen

126 Stimmen
214

I

213
t6.20

I 107 Wahlberechtigte Bürger
79 Stimmen
97 Stin-rmen

116

t76
I -s.90

Stimmbezirk 002 - Realschule, Stralle der Jugend 5

Bräunig. Erhard

Dr. Uhlmarrn. Hans-Heinrich

Wähler insgesamt
Ungültige Stimmen
Gültige Stin'rn'ren
Wahlbeteili_eung in %

Stimmbezirk 003 - Gemeinde-Zentrum l3 (gesond. Briefwahlvorst.)
2428 Wahlberechtigte Bürger

47 Stimmen

-50 Stirnrnen

Bräunig. Erhard

Dr. Ulrlnrann. Hans-Heinriclr

Wähler insgesamt
Un-eülti-se Stin'rmen
Cültige Stimmen
Wahlbeteiligung in %

Wahlbeteiligung insgesamt:
Insgesamt abgegebene gültige Stimmen
486 = 21,10 7a Wahlbeteiligung
Ungültige Stimmen (3 Stimmen)
489 - 20,14 7o Wahlbeteiligung
Bräunig, Erhard 213 Stimmen
Dr. Uhlmann, Hans-Heinrich 273 Stimmen

Vorläufi ges Wahlergebnis im gesamten
Landkreis Nordwestmecklenburg:

99
2

91
4.0

= 43,83 Vo

= 56,17 Vo

Bräunig, Erhard 13.165 Stimmen = 56,9 Vo

Dr. Uhlmann, Heinz-Heinrich 9.986 Stimmen - 43,1 Vo

Wahlbeteiligungin Vo 23,8
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ö0öö Inselrundblick öö0Ö
ÖrnsNTI,rCHE GV-SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am 9. Juli 2001 um 19.00 Uhr in den Räumen des Ge-

meinde-Zentrums 13 in Kirchdorf statt.

BLUTSPENDE
Die nächste Blutspende findet am 27. Juni 2001 von
15.00 bis 18.00 Uhr in der Realschule Kirchdorf statt.

Alle gesunden Bürger im Alter von l8 bis 68 Jahren
(Erstspender bis 60 Jahre) werden gebeten, sich daran zu

beteiligen. um Kliniken und ambulanten Arztpraxen mit
genügend Blutpräparaten versorgell zu können.

BRÜCKE ABGESENKT
Bereits anr 25.126. April 2001 senkten Bauarbeiter die neu gegossene

Spannbetonbrücke in Fährdorf hydraulisch ab. Acht Stempel trugen das

insgesamt 500 Tonnen schwere Brückenteil. die stückweise verkürzt wur-

den. Zuvor waren die riesigen Stahlträger entfernt worden, die die Scha-

lung, die Eisenbewehrung und den Beton trugen. Um -eanze 1.09 Meter

musste das Brückenteil auf das Widerlager abgesenkt werden. Die Brü-
ckenkonstruktion ist 24 Meter lang und hat eine Breite von 12.25 Metern.

Zw,ei der ins,q,esamt a(ht Stenrpel, tlie rorlihcrg,elrcnd clie riesige Lttst t'ort

500 Tonnen trugen.

MAN GAB SICH DIE KLINKE IN DIE HAND
Hohe Politiker waren im Monat April zu Gast auf Poel.

So war der Wirtschaftsminister von M-V Otto Ebnet am 23. April in
Fährdorf zu Gast, um sich um die Anbindung und Weiterführung des

Radwanderweges nach Kirchdorf vor Ort zu infornlieren. Eine Gesprächs-

runde schloss sich im weiteren Vel'lauf seines Besuches in der Gaststätte

Laßnack in Tirnmendorf an.

Brigitte Sthönfeldt und Kathttrina Waldner bcgriifiten Erhartl Bräunig
tuttl Ministe r Otto Ebnet (v.r.) at( tlent Fährclorfer Rastplat:.

Bereits einen Tag später konnte Josefine Odebrecht in der Viethschen
Stiftung die von Funk und Femsehen bekannte Politikerin Regine Hilde-
brand aus Brandenburg empfangen.

Mit her:!it lrcnt Altltluus hetlttnkten sit'h clie e tu'a 50 anu'esentle n Poeler hei

Regine Hilrlebrantl, die .f'iir alle Problcne der Insulaner Interesse :eigte
Hier uu.f diasern Fotot'. l. Brigitte SchönJeltlt,Regine Hildebrontl,Josefine
Odebret'lrt untl Erlrurtl Bräutti g.

NUTZUNG BIOGENER ROHSTOFFE
Um die Nutzun-q von biogenen Stoffen ging es am 25. April im Malcho-
wer Laborkomplex der Hochschule Wismar. Hierzu war der Ministeryrä-
sident von M-V Harald RingstorfT angereist. um sich in einem Vortrag

und einem Rundgan-e von der Bedeutun-e der Pt'lanzenöltechnologie zur'

Biomasseverzuckerung und die dezentrale Ptlanzenöl,uewinnun-Q und

-nutzung als BiokraftstotT zu informieren.

Prof. Dr. Horst Gerath. aus dem Fachbereich Maschinenbaufy'erfahrens-
und Umwelttechnik der Hochschule, fand während seines Vortrages im

Hörsaal des Laborkornplexes beim Ministerpräsidenten als studierter Che-

miker ein wahrhatt of'fenes Ohr.
Das Forscherteam um Prof. Gerath hat ein bahnbrechendes Verfahren
entwickelt. Mit der so genannten Flash-Hydrolyse kann aus nachwach-

senden Rohstoffen wie Gras, Holz und Stroh Treibstoff hergestellt wer-

den.Zudiesem Verfahren äußerte sich Prof. Gerath wie folgt: ,'Die Erdöl-

ressourcen reichen nicht ewig, wir müssen dringend Altemativen für die

Energiegewinnung finden."

Währe rul tles Runclganges int Lttborkonrytla.r :eigtc tler Mittisttrprtiside ttt
rcges Interesse. Hiar von links: 2. Bür'gt'rnteister Dicter \lultls,3. Larrcl-

tagsabgcordneter Sieglrietl Friase und Ministcrltrlisitlott Hurultl
Rin.qstorlf (r.).

Genrcinsant mit dem Rektor de r HochschuleWisnrur, Burkhard Simmen (2.v.1.).

liihrre Prctf'. Horst Gerath (1.) clen hohen Gast durch den Laborkomple.t (nt.).
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KREISAGRARMUSEUM DORF MECKLENBURG
Vonr 3. Juni bis zum 26. August finclet die Sonderausstellung .,Es war
einnlal..." statt.

,Anllisslich ..Kunst of'fen" ist auch wrihrend dieser Zeit Crafik uncl Batik
von Elisabeth Hohensee zu bewunderrr.

Anr 31. Juni 2001 begelrt das Museunr den Kinderta-u nrit Theatel und
Seilenkisterrlcnncn und vielen Ühelrusehungerr.

F-REILICHTMUSEUM SCHWERIN-MUESS
I. Juni 200 I von I0.00 bis I 7.00 Uhr -urol3cs Kinderf'est nrit: Kasperlethe-
ater, Riitselralley. Spielprogrulme. Schrriedehandr.r'erk. tirrbenll'ol-rer'
M al spal3, fri sches B rot aus clenr M useur.r.rsirackof'en.

-3. Juni 2001 urn 15.00 Uhr Eröl'fnung del neu gestalteten Diruerausstel-
lung zunr Hirtenwesen in Mecklenburg.
15. Juni urn 20.(X) Uhr..REEL" nrit irischer Folklore in der MueLjer Mu-
sikscheune.

16. Juni 2001 von 10.00 bis 17.00 Uhr Tagesseminar iiber Inrkerei.
2l . Juni 2001 urn 15.00 Uhr Eröfthun-q der Surrderausstellun_s:
..Musik ins Haus" inr Kunstkaten.

13. Juni 200I um l-5.00 [,rhr..Der Floschköni_e". ein Spiel nrit Puppen und
Saxophon

IMPFUN(; FTIR KANINCHF]N
Am Fleitag, clenr tl. Jr,rni 200 l. findet unr 1 6.(X) Uhr auf cler lnsel Poel eine
rorbeugentle Inrpfung tiil Knninchen ueren i\4l,xsn1ltose statt.

Anmeldungen bitte bei clenr Poeler Tierarzt. Herrn Dr. Frenzel. Hackel-
berg lzl. Tel. 038425/20298 oder bei l{t'rrn Rotharnel. Kickelberestraf3e .1.

Tel.0-38425i2 lll,1.

NACHTRAG ZUR SCHROTTSAMI\IELAKTION
Wil haben uns natürlich über den hohen Erlös cliesel Samntelaktion ge-
fl'eut. auch iiber clie -elof3e positive Resonanz der Poelel und deren Unter-
sliitzung, wofür wir uns reclrt herzlich bedanken.

Eine solche Aktion ist nur dann möglich. wenn alle Klntelaclen, sowohl
die Alteren als auch die An-eehörigen der Ju-eenclt'euelwehr. an einem
Strang ziehen, was in cliescnr Fall beispielhaft gezeigt wurde.

Auch rnöchten wir uns bei Herrn Brauer von der Saatzucht Hans Lentbke
Malchow für'die Bereitstellung der Technik und die ständige Untersrür-
zung bei unserer Arbeit mit den Kindem und Jugendlichen bedanken.

coTTI.IsDILNST IN DEN SCHLossWALLEN 
FFu Kirchdo,f

In,,Gottes fieier Natur" hielt Pastor Christian Schr.,"arz in den Poeler
Schlosswällen zu Himrnelfahrt eine Andacht inl Grünen. die bereits seit
drei Jahren von den vereinigten Gemeinden St. Georgen und St. Marien
sowie aus der verbundenen Genreinde St. Nikolai und Heiligen Geist
durchgeführt wird.

BETREUTES WOHNEN WIEDER IM GESPRACH
Einen neuen Standort für das ,.Betreute Wohnen" berieten die Poeler Ab-
geordneten arn 2 L Mai 2001 während ihrer ölfentlichen Gemeindevertre-
tersitzung. Als Grundstück wurde das Gelände der ehemaligen Kinderta-
gesstätte in der VerbindungsstralSe in Betracht gezogen. Hierzu waren an
diesern Abend Vertreter der VR Immobilien. eine Tochter der Volks- und
Raift'eisenbank, mit ersten Entwürfen erschienen.

DA WAR WIEDER ETWAS LOS
Die Ankündigung des Maibaumfestes für die -eesamte Familie hatte seine
Wirkung. Scharenweise karnen die Eltern und Großeltem am l. Mai ntit
ihren Kindern zum Fest arn Poeler Kindergarten ,,Kückennest". Wie üb-
lich durfte auch nicht das Maibaumklettern f'ehlen. Da gab es eine Menge
zu erklettern und wenn bei den Kleinsten die sportliche Leistung nicht
ganz hinreichte, wurde auch schon mal etwas gemogelt. Aber was machte
das schon, Spaß brachte es allen Teilnehmem und Zuschauem.

Natürlich gab es wieder selbst ge-
backenen Kuchen, einen Trödel-
markt und eine Bastelstraße sowie
Gegrilltes. Kulturell umrahmt wur-
de dieses schöne Fest von der Poe-
ler Kindertanzgruppe unter der Lei-
tung von Elvira Wilcken.

Da liel tlen Kindern die Entschei-
dung, schott st'hv,er; u,as sollte nnn
nach der groJ3en Klettertour greiftn.

Der klairtc l\4urt tl Gruntkov'
I ü ssi.q nti t,, 1lrrk.r ".

trulte utt dcr Bustal.sttu[.lc scirtc F igtrrctt

Richtiggeschtiftst[ichtig:eigtesichuntertlenvielenanderenBctsarteilnelt-
nrcrrt Rani Hcttrting uls ,,Vollprof'i".

TALK.SHOW IM VORFELD DER BÜRGERMEISTERWAHL
Kurz vor der Komrnunalwahl kam es am 3. Mai 2001 zu einer gemeinsa-
men Vorstelluns aller Kandidaten für das Bürgermeisteramt auf Poel.
Etwa 40 Poeler waren erschienen, um den Kandidaten auf den ,,Zahn" zu
fühlen. Amtsir.rhaber Dieter Wahls, Brigitte Schönfeldt und Karl-Heinz
Liebich stellten sich den vielen Fragen.

Wer erwartet hatte. es würde eine poltrige Veranstaltung werden, der sah
sich getäuscht. Zu danken war es dem Moderator Beluga Post, der mit viel
Gefühl gekonnt durch das Programm führte und manche Woge glättete.
Kontrovers gin-e es allerdings schon zu und nicht immer kamen überzeu-
gende Antworten.

Wohltuend u,ar das Verhalten der Kandidatett, die fair mitcinancler untgin-
gen. DieterWahls,Brigite Schönfeldt und Karl-Heinz Liebich (t'. l.) hatten
in einent Froge- und Antv,ortduell anstrengende Stunden durchzustehen.
Rechts Beluga Post; er leitete diese Talkrunde. Fotos: Jürgen Pump
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Zwar fehlte das O rtseingangs schild -
dennochfanden Archäologen das alte Reric

A usste I I u n gseröffn u n g
,,slawenschiff und Wikingermarkt" im Heimatmuseum der Insel

-von.lärgen Punrp -
,,Slawenschiff und Wikingermarkt irn alten Rerik", so ist die ant

12. Mai 200 I eröffnete Ausstellung im Poeler Heimatmuseum überti-
telt, bei der Ausgrabungsstücke von Strömkendorf gezeigt werden.

Es handelt sich hier um Spuren einer fiühgeschichtlichen Handels-
und Handwerkersiedlung des 8. Jahrhunderts, in der Handwerker und
Händler überregionale Kontakte pflegten. Der Fundplatz in Grof3

Strömkendorf von weit mehr als 20 Hektar Fläche gibt Zeu-enis vom
Dänenkönig Göttrik. der das ,,emporium Rerik" einst zerstörte.

Die Archäologen fanden in den Boden eingetiefte, einräumi-se Gebäu-
de von maximal 20 Quadratmetern Grundfläche, die allgemein als

Grubenhäuser bezeichnet werden. Die Brunnenbecken wiesen sorg-
fältig gearbeitete hölzerne Auskleidungen in Blockbautechnik auf. Es

fanden sich u. a. fränkische Gläser und Mühlsteine oder skandinavi-
sche Eisenbarren und Wetzsteine.

Die Funde weisen auf eine Eisen- und Buntmetallverarbeitung hin.
Auch Bernstein fand sich sowie Perlen, Kämme und Nadeln aus Ge-
weih und Knochen hergestellt.

Mit der systematischen Ausweftung von Satelliten- und Luftbildern
gelang es, die Lokalisierung des gegenwärtig vollständi-e unter Wasser
gelegenen ehemaligen Hafens. Die Wissenschaftler stießen weiterhin
auf ein Gräberfeld, in dem die in Reric gestorbenen Personen einge-
äschert beigesetzt wurden. Auch Körper-eräber fanden sich. Sicher wa-
ren dies Fremde, wahrscheinlich Skanclinavier oder Sachsen.

Wer hierzu mehr wissen möchte. der hat noch bis zum 31. Oktober
2001 im Poeler Heimatmuseum die Gelegenheit.

Ö;'n-oo
i
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Mathias Gehrke und
seine Crew haben die

Gaststätte

,,Zum Poeler Dampfer"

wieder flott gemacht.
,

Wir verwöhnen Sie ab 11.00 bis 22.00 Uhr
(wenn Licht brennt auch noch später) mit frisch zubereiteten

maritimen Gerichten
kleinen Leckereien

selbst gebackenem Kuchen.

Möchten Sie mit Freunden und Verwandten Geburtstag,
Hochzeit, .lugendweihe oder einfach nur so feiern? Gern
stellen wir mit lhnen gemeinsam ein besonderes Menü
nach lhren Wünschen zusammen.
Fühlen Sie sich wohl bei uns und genießen Sie das Essen

und die schöne Aussicht auf die Kirchsee.

lhr Poeler Dampfer-Team
im Kirchdorfer Hafen auf dem Gelände des Segelvereins SCIP

Tel.: 038425/2 01 22

fl'. -l . In der Nacht vom l. nsm 2

':- April 2001 beschädigten unbe-
'"ty;i,/ 1- -'/ kannte Täter in der Hinterstraße ei-

.-2'1 7 - nen PKW. Ebenfalls beschädi-et

_ "ß, 
-' wurde in der Nacht vom 7. zum 8.

tt , April 200 I am Garagenkomplex in
- - ! - tr ' ' der Straße der Jugend ein PKW. In die-

sem Fall zerkratzten die Täter den Lack mit einem spit-
zen Gegenstand.

-a- .,a

-'
€!s-

: Lt

I
,w'vir

Bisher gibt es noch keine Hinweise zu tatverdächtigen Personen.

. Am 16. April 2001 filmte eine junge Frau ntit ihren Camcorder am

Gollwitzer Strand. Ein Radfährer entriss ihr das Gerät und entkam
unerkannt. Zum Tatverdlichtigen gibt es keine Hinweise.
.ln der Nacht vom l:1. zum l5. April 2001 wurden irn Kirchdorfer
Möwenweg aus einem Garten zehn Hühner und ein Hahn der Rasse

,.Blaue Sperber" entu,endet.
. Arn spiiten Abend des 14. April 200 I randalierten Jugendliche am

Sanitärgebäude im Kirchdorfer Haf'en. Es wurde die Eingan-estür zu

den Toiletten und einige Teile der Inneneinrichtung beschädi-et. Hin-
zu karl starke Verschmutzung der näheren Urn-eebung.
. Am 17. April 2001 kam es dort erneut zu Beschädigungen. Der
Gesamtschaden beläuit sich auf etwa 1050 DM.
Die Polizei und die Kurverwaltung der Insel Poel bitten um Hinweise
zu den Tätern.
.ln der Nacht vorn 30. April zum l. Mai 2001 stiegen unbekannte
Täter in e-inen Bun-ealow am Schwarzen Busch ein und entwendeten
zwei Handys. eine Videokamera. ein Kinderfahrrad sowie Bargeld.
Die dreisten Täter verschonten auch nicht den Schlafraum, in dem die

bestohlene Urlauberfämilie schlief. Sie bemerkten das Einsteigen der
Täter durch das angelehnte Fenster nicht.

D a' i tl I P o I i :e i obe rnrc i st e r

Für die vielen Beweise der

oufrichtigen Anteilnohme in Wort,

Schrift, Blumen und Geld donke ich

ouch im Nomen meiner Fomilie.

Dipl.-Med. J. Gebser

All denen, die ihre oufrichtige Anteilnohme in so

vielföltiger Weise bekundeten, möchte ich ouf die-
sem Wege sehr herzlich donken.

Es wor mir und meinen Kindern ein Trost, in dieser
schweren Stunde zu erfohren, wieviel Achtung und
Freundschoft meiner verstorbenen Frou

Waltrqut Martzahn

entgegengebrocht wu rde.

Horst Mortzohn
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lurneuordnun gsverfahren

Insel Poel

Teil4

Rückblick 1998 (II):
Neben den Hofraumverhandlungen in den Ortslagen Neuhof'-Seedorf,
Wangern, Malchow und Vorwerk begann auf der Grundlage des inr Janu-
ar genehmigten Maßnahmenplan der Ausbau von Wegen und Straßen im
Rahrnen des ländlichen Wegebaus und der öffentlichen Dorf-erneuerung.
Im Rahmen der öffentlichen Dorf'erneuerung ertblgte zunächst der Aus-
bau der Reuterhöhe und inr Anschluss der Ausbau des Kaltenhiifer We-
ges. Besondere Probleme beim Straßenbau bereiteten die unziihlieen. in
die alten Kanäle einmiindenden Rohrleitun-een, über deren Bau. Verlauf
und Existenz keine Unterla-qen bestehen. Durch den hierdurch not$'endi-
gen Einbau von zusätzlichen Schächten stiegen die Baukosten stark an.
Als ländlicher We-u wurde die Verbindung zwischen dem Schwarzen
Busch und dem Weg von Neuhof zul K[iste als Betonspurbahn ar"rsgebaut.

Die Höhe der Förderung für den Wegebau irn Jahr 1998 betrug rund
-586.000 DM. Für Maßnahmen del privaten Dorferneuerung. wie Dachel-
neuerung, Emeuerung von Fenstern. Türen und Fassaclen r.vurden 1998
Fördernittel in Höhe von rund 590.000 DN4 ausgereicht.

Somit sind in den ersten drei Jahren der Flrrmeuordnung über 2,6 Millio-
nen DM Fördermittel auf die Insel Poel geflossen, was einem Investiti-
onsvolumen von ca. 3,7 Millionen DM entspricht.
Im Rahmen der Vorstandssitzungen wurde der Wertermittlungsrahmen
erarbeitet, um hier den individuellen Gegebenheiten der Insel Poel im
Bezu,e auf die Bewertung der landwirtschaftlich genutzten Flächen der
Insel Rechnung zu tra-qen und eine wertgleiche Landabfindung aller Teil-
nehmer zu gewährleisten.

Aktuelles zur Eigenturnsregelung und den geplanten Baumaßnahmen:

Zu den, auf der Grundla-qe von Hofiaumverhandlungen aufgestellten Teil-
bodenordnungsplänen zur Re_9elun-Q der Eigentumsverhältnisse in den
Ortsl a-uen er-eibt sich nachfolgend aufgelisteter Stand :

Ortslage Malchow: Die Ersuchen auf Berichtigung der öffentlichen Bü-
cher, wie Grundbuch und Kataster, werden derzeit erstellt.
Ortslage Wan-sern: Auf Grund von säumigen Zahlungspflichtigen verzö-
gert sich der Erlass der Ausflhrungsanordnung und somit die Auszahlung
der Geldabfi ndun-qen an die Zahl ungsempfän_qer.

Ortslage Weitendort--Hof: Die Bekannt-eabe des Teilbodenordnungspla-
nes erfblgte im April 2001. der zugehöri_ee Anhörun-gstermin f'and arn

22.0-5.2001 statt.

Ortslage Niendolf: Del Teilbodenordnungsplan befindet derzeit zur Prü-
fun-e im Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft. Forsten und Fische-
rei. Die Bekannt_sabe erfblgt verrnutlich im Juni 2001.

Zurzeit erfolgt die Auf.stellun-e der Teilbodenordnungspläne zur Regelung
der Ortsla-een Neuhof--Seedorf, KirchdorfTOertzenhoi Brandenhusen und
Gollwitz. R e i rt e r s, Ant t .f'ii r Lu udu' i r t s c lrult W itt e tr b u r g

Margret Steenfätt tast gerne heif3e Eisen an. Ihr Roman ,.Nele" war das
erste Jugendbuch. das das Tabu-Therna des sexuellen Missbrauchs dras-
tisch beschrieb und die Titelfigur bis zurn Ende die verschiedenen Stufen
der Verzweif'lun_s durchleben ließ. Ein anderes Buch der viertächen Mut-
ter (.,lmrner Spaß, immer Fun") behandelte die Techno-Rave-Szene und
die damit einher-qehende Drogenproblematik.

Die Pocler Schiiler tler Klusse 9 tlentottstriarten betetenes Schu,cigen
rtat'lt clem Sr'/r/rr.rs rler Geschichte - ohna Happt End.

Nicht mitzumachen, erfordert viel Mut
Hamburger Autorin las vor Poeler Schülern - von Beluga Post

Kirchdorf. Über den Be,einn einer Karriere in einer rechtsraclikalen Glup-
pe und der in jedem Wortsinne schmerzhafte Ausstieg ist Thenta des
Buches ,,Hass im Herzen" der Autorin Margret Steenfatt. Bibliothekarin
Christel Mikat hatte die Schrifistellerin und Poeler Jusendliche in die
Bücherei an der Wisrnarschen Straße eingeladen.

In einer komrnentierten Lesung stellte die Hamburgerin der Klasse 9 der'
Kirchdorf'er Schule den jungen Tono vor. der aus reiner Lanee$ eile Mit-
glied einer Clique wurde und viel zu spiit realisierte. dass er als Mitläut'er
an rechtsextrernistischen Verbrechen teil,genommen hatte. Von Autodieb-
stahl und Sachbeschädigr"rng über Körperverletzun-u bis zum Brandan-
schla-e auf die Wohnun-e eines Lehrers, der den rechten ldeolo-eien des
Anführels der Gruppe ..Killing Detectives" öffentlich widersprochen hat-
te. Der Spirale der Gewalt konnte der Protagonist des Jugendbuches nicht
entgehen.

Viele .lunge Deutsche. die das Buch bisher gelesen haben, wandten sich
schrifilich an die Autorin, zeigten sich von der Detailkenntnis der Veriäs-
serin übelrascht. Für ,,Hass im Herzen" recherchierte die ehemalige Stu-
dentin der Literatur- und Sozialwissenschatien anderthalb Jahre in Ham-
burg. Berlin und Frankfurt sowie in London und Allsterdaln. In wochen-
langel Kleinarbeit. so die Autolin, habe sie sich n-rit Jueendlichen in der
Szene bekannt semacht und ihr Vertrauen sewonnen. Dass sie Schrifistel-
lerin sei, habe sie dabei verschweigen rnüssen. Die Leserbriefe brachten
auch zum Ausdruck. dass sich viele Leser auch ein anderes Ende der
Geschichte gewünscht hätten und schrieben eigene Versionen des Fina-
les, denn das realitätsnahe Schlusskapitel machte viele betroften. So rea-
gierten auch die Schüler von der Insel Poel, die nach dem letzten Satz erst
einmal still blieben. Nur zögerlich entwickelte sich eine anschließende
Diskussion.

Internet,Sbrvice
> Wir bringen Sie ins Ne? der Nctzr
>Von Ihrcr ldce bis zur fertigen Seile
>ftir firmen, Vemieter und Private
> Entweder im Solo oder im Verbund

> Kein über-flüssiger lichnickschnackl
> LInd keine Apothekerprcisr:!

Verkaufsförderung,
>Von der Speisekarte bis zum t'lakat
> Individuclle MarketinS-Beratung
> ljnkonventionelle Werbeanvitze
> Or3anisation von Veranstaltungen

>Wir machen den Untelschied klarl
>Mehr [deen fi.ir mehr Unrsafzl

l'rcssc- und I'R-Scrvicc
> Präscntieron Sie Ilr { lntcrnchmen
>Vom faltblatl bis züm }lausprcspekt
>In ikitungen oder inr lnternet
>'Icxte für alle Anlässe und Zwecke

>Machen Sie Ihne leistung zum Themlr!
> Nutz€n Sie die Medicnt

'{reativeKonrntunikation

TNTERPOXL
Fon tAJa 4e5l 4A 5A 7A
Fax lO78 4efl 40 50 7,
eU ail cal l@ä/etugap/o 
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>Neu in 2OO1 - "Einen schönen Urlaubt" - Die individuelle Hausbroschüre fdr Ihre Gäsfel
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Innenminister Timm

Malchow. Mit .einem Druck auf den roten
Knopf etablierte der Innenminister des Landes

Mecklenburg-Vorpommern. Gottfried Timm
(SPD). am Donnerstag eine ständige Verbin-
ciung zwischen der Insel Poel und dem Orbit.

hr Gebäucle des Techrrologie- und Gewerbezen-

trums Schwet'inÄVisntar am Breitling wurcle der

Betlieb einer weiteren SAPOS-Ref'erenzstation
aufgenommen. Das Kürzel SAPOS stcht für clen

bundesweiten Satellitcnpositionierungsdienst
der deutschcn Landesvermessun-usümter. Die-
ses neue Verfahren wird das bekannte GPS

tClobal Positiouing System). das vielc Autofäh-
rer aus ihrenr Navigationsconrputel itl Armatu-
rcnbrett kennc'n. zwar nicht elsetzen. aber sptir'-

bar vc-rbessern. Bisher konnten clie GPS-Attto-
rrraten tlic je u'eilige Position nrit eirter Toleranz
von plus/nrinus zehrt IVletern bestitnntcrl. SA-
POS optirnicrt tlie bestel'rencle Technik n-rittels

dt-r Re l'erer'zstationell.

Nun wirtl es clern nornralen Nutzer ntöglich sein.

seinen Standort in Echtzeit wirklich r)teterge-

nau t'eslzustellen. Und für die LandverlllL'ssel'
bricht ein neues Zeitaller an. Nach kut'zer Be-

hancllung cler Satellitendaten cü-rrch die ange-

schlosst:nen Computer u crden Grundstücke und

Strecken auf clen Millintetcr genlu verlressell.

..Einc Strecke. z. B. von Poel nach Rostock.
könnten wil dank cles neuen Systems auf einen

halben Zentimeter genäu Horsl Menze. Direk-
tor clcs LanclesvernlessLln-qsalntes Schwerin d ie

Empfindlichkeit der Sencleanlage.

Standleitung zu den Sternen

Zusanrmen mit Ahlbeck/Usedom. Greifswald'
Bergen/Rügen, Barth und Rostock bildet die f'ast

200.000 Mark teure Anlage in Malchow nun

eine tlächendeckende Linie an der Mecklenbur-
ger Küste. Die Einsatzgebiete für dieses System

sind vielfriltig. Utrternehtnetr aus der Reeiorl
Wisnrar können die Daten äus clem Weltraum
nun für ihre Fahrzeug- und Schifffahrlsf-lotten
ebenso nutzen uie cler ölfentliche Nah- und

Flr,rgverkehr. die Ferrenvehren und Rettungs-

dienste. ln der Forscltttng zu Wasser. zu Land

uncl in der Luft venindert es clie bisherige. auf--

wiindige Arbcitsrveise. und auch die hiesige Ag-
rar- uncl Forsni irtschatt lvird vtln clen exakten.

aber pleisgiinstigen Daten lus cletr Olbit profi-
ticren.
Die neue Qualittit diesel Techtrik vL-rltnschatl-

licht ein tast u ie Science Fiction annrutendes

Einsrtzgebiet. ri'elches Sehbehirldertetr zu ei-
nenr Plus an Sc-lbststiincligkeit verhelt'en soll.

Mit einem Ellpfiinger uncl einetr Kopthör'er
ilusgestattet. beuegen sich blinde Mitbtirget'
selbst irr fl'enrden Stiidten vtillig lrei. Clou cler

Sache ist. class der Stadtplan Iricht auf einerr.l

Display angc'zeigt. sonclern atts tler Sicht eines

Fu ß.giingers r'6rge le sen w ird - Hliusernlallerll.
Laternen und Borclsteine inkl u s i r"c. Zusüt.t.tl.nen

mit der exitkten Positionsbestintmung des SA-
POS weilS der mitgeliihrte Mini-Computer dann

besser als der Passant, w'ie viele Zentir.neter er

vonr StralJenrancl entt'ernt steht.

Dass die -sanzen Statiotren int Lancl direkt aus

Schwerin ternbedient urtd Besuche selten I'olr-

startete neue Sendestation in Malchow - von Beluga Post -
nöten sein werden. bedauert Direktor Horst
Menze, clenn keine SAPOS-Station liige in so

reizvoller Landschati wie die neue auf der Insel

Poel.

lnnctrnrittister Gottli'icd Tinut uktit'iert ntit ei
ncn Muttsk!ick dic nutc SutalIitcttstttlittrr tttt.f let
Instl Pot'\. I nt H irttcrgruntl Hor.st Mart:c. Direk
Itn tlas Lutrlcsrcrnrcssutl.ttsdttttt's Sclrv'ct itt (M.)

Salzhaffilnsel Poel. Rund eintausencl Kilorne-
ter und tausend Höhennteter liegen zwischen

den Gerneinden an der östlichen Wismarbr"rcht

und dem ,.Pillerseetal" in Tirol. Dass es trotz
der Entfernung und detr regional bedingten Un-
terschieden viele Gemeinsarnkeiten gibt. stell-
ten Berg- und Küstenbewohner während eines

Erfährungsaustitusches im Hochfilzener Regio-
Tech-Zentrum t'est.

Eine Delegation aus Mecklenburg-Vorporn-
mem - darunter auch Peter Clermont. Dien-nar

Koch und Beluga Post von der Insel und Andrea
Frehse vom Salzhaff - besuchte Osttirol. wo
sich fünf Gerleinden vor vier Jahren zu einem

Tourismusverband zusatnmenschlossen, um die

Attraktivitiit irnd das lnrage der kleirten Urlaubs-
regiorr durch Kooperationen uncl ein konsequen-
tes Qualitiitsnranagcment nachhaltig zu vertres-

sern - mit Erfblg. Der Fortschritt clet' unter dcr
Marke...Pillerseetal" agierenden Region gilt als

Musterbeispiel für die E,ntwickltrng einel liincl-

lichen Region - abseits der touristischen Hoclr-
burgen. Fast 10.000 Einwohner itr einerr struk-
turschwachen Tal, eine etwa -uleich hohe Zahl
von Glistebetten. rund eine Million Ubentacl-t-

tun-een und eine Arbeitslosenquote von null Pro-

zent - Eckdaten einer Erfblgsstory. (Etwa drei-
tausend Einwohner und rund dreitausend Bet-

ten hat Poel zu bieten. Und eine höhere Auslas-

tung der Betten, denn in nur vier Monaten mach-
ten die Poeler letztes Jahr über 400.000 Über-

nachtungen. Dennoch ist die Arbeitslosenquote
auf der Insel ein Vielfaches höher. )

Maf3geblich unters{ützt wurde diese Entwick-
lung durch Förderrnittel der Eulopiiischerr Uni-
on. Irn Rahmen eines LEADER-ll-Projektes
( Brüsse ler Abkürzun g für' die ..Vel'netzun-q voll
Aktions-uruppen zur liindlichen Entwicklurlg")
wulde den Bürgenr cler Enverb von zusätzli-
chen'r Fachu,issen und clem kleinen Landstrei-
fen die Realisierung vort rlehrererr innovativen
Projekten errnög I iclrt. ..Mit einent gemeinsittnert

Standortmarketing liel3en sich vorhandene lo-
kale Stiirken auf einbezo-9ene Gerneinden über-

tragen und Sclrwächen leichtel ausbügeln", so

Re-eionalrranager Dr. Daniel Wibmer.

Gröf3te Genreinsamkeit beider
Urlaubsregionen ist die Diskre-
panz zrvischen Außen- und
Innenmarketing bei Tourismus-
und Gastronon-riebetrieben. Da-
rnit ist sowohl das vott tlen Güs-
ten durchaus wahrgenonttrtene
Verhiiltnis cler touristischerr An-
bieter Lrnd Dienstleister unlcl'ein-
ander als auch clie Einstelltrng
cler jeweiligen Uuternehttret und
ihrer Mitarbeiter zu den Besu-
chem gemeint. Mitunter sind dit:-

Konkurrenzdenken behindert Tourismusentwicklung
\on Beluga Post

rveitere Entwicklung als belicbtes Urlaubsziel
hat. Eine gute Ausbildun-!r cler Beschiifiigten. eirl

Top-service und Gasttieundlichkeit sind tiie
Idealvorstellungen del Touristrttstnanagel'. Die
Realität allerdings ist bei uns noch zu oti und zu

weit davon entl'emt.

Die Bereitschaft. nriteinancler lt--eionale Kern-
kompetenzen ausz-ubauen uncl zu kombinieren.
sind Grundstein fiir eine erfblgreiche Arbeit in

der Touri smus'uv i rtschati.

..Kornmunen. [-i nternehmer uncl Bürger nliissen

begreif'en. class tlie Vokabel Konkun'enz itt der.t

Köpt'en uncl itn Handeln durch Kooperation zu

ersetzen ist". fasst Delegationsleiter Dr'. Volkt-r
Wahmkow zusiurlmen. Vorher jetloch trltissten

die Betroffenert erst einmal ftir die Wiinsche und

Bedtirfnisse der Urlaubsgüste sensibil isicrt wer'-

den. so Wahrnkow weiter.

x;1i,1 i,ili S,iäl? Jlü;ä:l;ii 
",Fry{.auf clie Gäste und die mögliche öö \
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Tatbestand Rechtsnorm GeldbulJe

L Betreten, Befahren von odel sich Aufhalten auf We-

_qen oder Flächen, die nach $ 42 LNatSchG gesperrt
sind

$42.69(r)
Nr.22
LNatSchG

30 bis 3.000 DM

2. Entzündur-rg von Feuern, Fahren. Zelten oder Auf-
stellen von Wohnwagen. Wohnrnobilen oder anderen
Fahrzeu-qe aulJerhalb gekennzeichneter Wege in Küs-
tendünen oder auf Strandwällen

"s$ 
43 (2) oder

(3)69(l)Nr.
2.3 LNatSchG

100 DM bis
r0.000 DM

3. Verunreini-9en oder Beschlidigen von Grunclstücken
Erzeu-9en von Liirm, verbotenes Baden in Na
t r.r rschutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten. Na
turparks. Naturdenkmalen (&& 22-26 LNatSch G)

"s 
69 (l)

LNatSchG
-50 DM bis

2.000 DM

4. Entztinden von Feuenr au den unter 3 genannten
f)rten "s 

69 (l)
LNatSchG

100 DM bis
10.000 DN{

5. Reiten. Fahren uncl Abstellen von Fahrzeugen aller
Art oder tlas Befahren von den unter 3 scnannlen Orten

s 69 (2)
[-NatSchG

r0 DN,t bis
10.000 DM

(r. Entlachen ocler Unterhalten eines Feuels in eirrr'nr
Wald oder einer Wukllichtuns oder in der Niihe e incs
Walcles (gerin-ue rer Abst. als -50 nr)

"sN 
I LWaltlC -1.

l0(l)Nr.J.5.6
WaldBrSchV
i.V.m 

"s 
.51 ( I )

Nr.6 LWaltl(i

100 DM bis
r.000.(xx) DM

7. Grillen aufJerhalb von Grillplätzen. Rauchen aul3er-
halb von Raucherinseln. fallen lassen von brennenden
ocler gl irnmenden Gegenständen

\.s 3. l0 ( l) Nr. -.| r)

5 LWaldtsrSchV
i.V.nr. $ 5l (l i\r.
6 t-WaldG

100 DM bis
100.000 DM

8. Abstellen und Blockieren von Fahrzeugen in Walcl-
wegen und Zufahrtswe-een

S.s I (2). l() ( I

\\'alclBrSchV

i.\'.m. 9.52 {lt

100 DM bis
rff).0(x) DM

9. Befahren nichtiift'entlicher Stra[Jen und Wece inr
Wald mit Ktz. Fahrradfirhren abseits der Walduege.
Reiterr ar"rßerhalb besonclels ausgeu,iesener Wege

SS ltt..5l 1l) \r.
.1. -1 oder 6
L\\'aI lC

5 DM bis
7-s DN4

10. Betreten von gesperrten Waldflächen Slls(l).51(l)
Nr. I I-WaldG

5 DM bis
75 DM

I l. Führen eines unangeleinten Hr"rndes inr Wald nrit
Ausnahme von Dienst und Jagdgebrauchshunden in
Ausübung ihrer Auigaben

SS l9 (l). s I (2)
Nr. 2 LWaldG

5 DM bis
75 DM

12. Zelten in der fieien Landschatt als nichtmotorisier-
ter Wandeler längel als eine Nacht

$$ 4-s (2). 6e (l)
Nr. 25 LNatSchG

30 DM bi
3OO DM

13. Baden in einem Gewässer
trolz Badeverbotes

s,s 2l (6). l3-+ ( I )
Nr.'1a. LWaG

100 DM bis
2.000 DM

14. Liegenlassen, Vergraben, Weoschtitten. Verbren-
nen ocler Wegwerf-en von Gegenstünden des Hausnriills
(Zigaretterrschachteln. Plastikf'laschen Verpackunus-
nraterial )

s\"s17(l).61 (l)
Nr. I

KrW-/AbfG

20 DM bis
.10 DM

l-5. Lie-eenlassen. Vergraben oder We-uwert'en von
schartkantigen oder schneitlenden cinzelnen Gegen-
ständen

$$27(l).6r (l)
Nr. I

KrW-/AbfC

30 DM bis
3OO DM

16. Verunreinigun_q durch kleine Mengen Fükalien
(2. B. Hundekot aLrf Gehwegen)

"s$ 
27 (1).61 (1)

Nr. I

KrW-iAbtC

20 DM bis
40 DM

G t tt sc ltv' i t:. SB -O rd rt u n g.sbc re i c lr

Rechtliche Regelungen im Zusammenhang mit dem Zelten oder Campen in
M -V mit Z e lte n, W oh nw ag e n o de r W o h nmo bile n auJl e rhalb zug e las s e ne r P lätze

Betreff: Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zur l. vereinfachten Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Zentrums-
errveiterung an der Promenade Timmen-
dorf-Strand'
l. Die während der öffentlichen Auslegung des Ent-

r.r rrrfs der l. vereinfachten Anderung des Be-
bauungsplans Nr. 8 vorgebrachten Anregun-
gen von Btirgem sowie die Stellungnahmen
der von der Anderung berührten Trüger öf-
f'entlicher Belange hat die Gemeindevertre-
tung nrit fblgendem Ergebnis -eeprüti:
a) von Bür'gern sind während der öffentli-

chen Auslegung des Entwurfs zur l. ver-
einfhchten Anderung keine Anre,gungen
volgebracht worden.

b) te ilweise berücksichtiet werden Anregun-
gen des Landrates des Landkreises Nord-
westmeck lenburg,

c) seitens des Staatlichen Amtes liir Urnwelt
und NärtLlr Schwelin wulden keine Anre-

-sungen ,uegeben, die einen direkten Be-
zug zu den Inhalten der L vereinfachterr
Anderung besitzen.

Die Anlage über die Behandlung der eingegan-
genen Stellungnahrnen uncl Anre-eungen ist Bc-
stanclteil dieses Beschlusses. Der Bürgermeister
wird beauftragt, die Trliger iiffentlicher Belange
von diesem Er-uebnis unter Angabe der Clünde
rnhand volt Auszti.qen aus clieserr Beschluss in
Kenntnis zu setzen. Die nicht berücksichtigten
Bedenken und Anregungen sind bei cler Vorlage
der L Anderung des Bebauungsplanes zur Ce-
nehmigung mit einer Stellungnahme zu verse-
lien.

2. AufGrunddes $ l0 i.V.m. $ t3 BauGB inder
Fassung der Bekanntnrachung vorn 27. Au-
gust 1997 (BGBI. I. S. 2141, ber. 1998 I S.

137) beschlief3t die Gemeindevertretung die
I . vereinfachte Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 8 ftir das Sonder-eebiet ,,Zentrumser'-
weiterung an der Promenade Tinrmendorf-
Strrnd" im Ortsteil Tinrmendorf der Gemein-
de Insel Poel. l'ürdie Baugrenzen irrt sonstigen
Sonder-eebiet SO 7-Haf'en - bestehend aus

cler Planzeichnung Teil (A) und dem Text
(Teil B) als Satzung.

3. Die Be-eründung zunr Bebauungsplan wircl
gebilligt.

4. Der Bürgerrneister wird beauttra-9t. die I . ver-
eintachte Anderun-e des Bebauungsplanes Nr.
8 ,.Zentrumserweiterung an der Promenade
Tinrmendort--Strancl" zur Genehmigung vor-
zulegen. Die Erteilung der Genehmigung ist
alsclann ortsüblich bekannt zu machen: dabei
ist auch anzugeben. wo der Plan während der
Dienststunden eingesehen uncl über den In-
halt Auskunft verlangt werclen kann.

Einladung zum Tag der offinen Tür in der Genbunk Malchow
Im Rahmen des Programms zum ,,Tag
der Umwelt 2001" öffnet die Genbank,
Außenstelle Nord in Malchow (Inselstra-
ße 9) ihre Türen für interessierfe Einwoh-
ner und Besucher der Insel Poel sowie
des angrenzenden Festlandes. Am 9. Juni
ab 10.00 Uhr wollen wir den Gästen

einen Einblick in die Vielfalt unserer gene-
tischen Ressourcen (Kulturpflanzen und
deren verwandte Wildarten) und den damit
verbundenen Arbeiten geben. Was ist eine
Genbank? Wozu dient sie?
Insbesondere Jugendliche sollen sich an-
gesprochen fühlen, die diesen Tag zur

Berufsorientierung (Biologie, Landwirl-
schaft, Gartenbau) nutzen können.
Haben wir Sie darnit ein wenig neugierig
gemacht?
Dann schauen Sie doch vorbei! Die
Genbank-Mitarbeiter freuen sich auf Ihr
Kommen!
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
- Gottesdienste jeden Sonntag urn 10.00 Uhr in

der Kirche
Fest_cottesdienst zur Einsegnung ( Konfirnrati-
on) üm Pfin-estsonntag, dem 3. Juni, unr

1 0.00 Uhr nrit Chorgesang und Abendmahl

- ab Pfingstsonntag jeden Sonntag mit Abend-
rnahl, an jedem zweiten und vierten Sonnta_u inr
Monat mit Traubensatl
fblgende Schüler haben am 2-5. Mai die Konfir-
mandenprüfung bestanden und werden an.r

Pfin-qstsonntag in del Poeler Kirche eingeseg-
net:

- Daniela Alkewitz. Kirchdorf
- Heiner Asmus. Kircl.rdorf

- Ulrike Koal. Kirchdorf
- Susanne Kraus. Weitendorf-Hof
- Eyleen Laube. Kirchdorl'

Fanni Runge. Fährdorf

- Stefanie Trarnm. Wangem
Christiane Waack. Niendorf

- Christenlehre:
3. Klasse: diensta-us von 14.30 bis 15.20 Uhr'
4. Klasse: monta-qs von 14.30 bis 15.30 Uhr
5. u. 6. Klasse: montags von l-5.30 bis 16.10 Uhr

- Vorkonfinnandenunterricht (7.KI): mittwochs
unr 17.00 tJhr

- Krabbelgruppe arn 20. Juni ab 15.00 Uhr im
Gemeinderaum

- Kindergottesdienstkrcisanr l2.Juniurn l9.00Uhr
Chorproben: jeden Montag abencl um I 9.30 Uhr

- Rentnernachmittag: am 6. Juni urn 14.30 Uhr

- Kirchenftihrungen: monta:ts und sonnabends
jeweils unr I I Uhr; donnerstags und freita-es unr

15.30 Uhr: sonntags nach dem Cottesdienst ur')'r

ll.l5 Uhr.

- Sprechstunde: montags von 9.00 bis 10.4-5 Uhr.
mittwochs von 9.00 bis 12.(X) l.lhr

Anschritt: Ev.-luth. Pthrre. Möu'enweg 9,
23999 Kirchdorf: Tel: 2022ti
Konto für Kirchgeld.
Sperrden und Friedhol'sunterhaltun,usgebiihren:
Konto-Nr. 3324-103:
Raif'leisenbank BLZ: 130 610 78

H i ttu' c i s :ur F rii hj u ltrs stn$e n.ur ntnt I u tt r :

Gesuntntclt vLird in diast'nr Friihjultr (bis:urrt
I I ..1 u n i ) ro r u I I t nt.fiir dc rt E r ltu I t dc r K i rt lu' n,qc -

Itiiutlc itt Mctklenburg. 60 Pro:r'ttt tlcs gt'suttt-
nrc lt t'n G e ltlcs ltlcibt bai uns und ist.filir dic Sunit'-
rurt,q tlct lrtseIkirtltc ror.qcsclrcrt.20 Pro:crtt i.st

Iiir tlic Kittdcr- urttl .lug,entlarbcit urtscrcr Ca
nteinrle bcstinmtt. 20 Pro:ertt ist Iiir lrcsorulers
gclährdctc Kirchcn int Kirclrcnkrcis Wisnrurl
Srlm'erin beslinnt.

Musiksommer 2001 in der Poeler Kirche,
jeden Mittwochabend im Juni um 19.30 Uhr
am 6. Juni: Orgel (Michael Wöhlke) & Gesang
(Christiane Trost) ; Werke von J. S. Bach.
Mendelssohh, Dvorhk, Barbe; Eintritt fiei.
am 13. Juni: Amur Kosaken: russische Kirchen-
und Volksmusikl
Eintritt: 25,- DM; ermälligt 20,- DM
am 20. Juni: Poeler Kirchenchor; Eintritt frei.
am 27. Juni: ,,Mein gläubiges Herze,

frohlocke, sing, scherze . . ."
Musik für Orgel, Sopran und Portativ
von J. S. Bach, Telemann, Hasse und Naumann
(Adam-Duo aus Potsdam).

- Proseken -
Von der Insel Poel aus gut zu sehen ist der
Kirchturm von Ploseken. Er grüf3t vom West-
ufer der Wismarbucht herüber zu unserer Insel.
und unser Kirchturm gibt den Gruß gleichsam
weiter an den Kirchtunn in Dreveskirchen auf
dem Ostufer der uns urn-eebenden Bucht.
Alle drei Türme sind ähnlich gebaut. Sie tra-sen
jeder einen achtseiti_een Helnr mit vier Schild-

-eiebeln. Der Volksrnund nennt diese Form ,,Bi-
schofsmütze". Drei TüI.re mit ..Bischofsmüt-
zen" grüßen die nach Wismar einlauf'enden
Schiffe. Die abwechslurrgsreichste Ausgestal-
tung der Tulnr-eiebel zeigt die Prosekener Kir-
che. Dem auf'merksanren Betrachter ist das Hin-
weis. Auch im lnnern ist die Kirche reichhalti-s
aus-sestattet. Anders als in Kirchdorf stammen
die Hauptausstattungsstücke nicht aus clenr spü-

ten Mittelalter. sondern aus del Barockzeit. Das
gilt flr den pnichti,uen Altar aus dem Jahre 1723.
Das gilt für die etwas ältere Kanzel aus den Jah-
ren 1656 und 1662. Das gilt nicht zuletzt von
clen prachtvoll ausgezierten Epitaphien (Ge-
denktaf'eln) der jahrhundertelang in der Gemein-
de ansässi-een Familie Negendarrck. Nr"rr wenig
älter und gleichtnlls reich verziert sind einige
Abendmahls,eefüße - Kelch und Patene - der
Kirche. Sic tragen bemerkensu'erte plattdeut-
sche Inschritien. Auf der Patene lesen r'"'ir: ..Vor
Tiden Brukede Men Holtene Geschier. darbi
was guldene Hartensbegier. Nu alles um-qekehrt
is: De Gef'ete sin Goldt. dat Herte rs Holt."
Dieser Satz aus mittelalterlicher Spruchweisheit
regt an zu Kritik und Selbstkritik. Die Proseke-
ner Kirche hat kleine und erof3e Gottesdienste

rrTa;g der offenen Tür"
in der Kläranlage Kirchdorf

Am 5. Juni 200 I begehen wir den ,,Tag der Umwelt". ln diesem Zusammenhang
führt der Zweckverband Wismar am 9. Juni 200 I einen ,,Tag der offenen Tür" in
der Kläranlage Kirchdorf durch. Ab 10.00 Uhr steht die neue Kläranlage zur
Besichtigung zur Vedügung. Bis 16.00 Uhr kann sich über die Planung, den Bau,
die Verfahrens- und Funktionsweise, die Bedienung und Handhabung informiert
werden. Die Mitarbeiter des Planungsbüro und des Zweckverbandes Wismar
werden lhnen Rede und Antwort stehen.
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen! Schließen Sie nicht die Augen mit
dem Toilettendeckel! Das Wissen um den Aufwand zur Reinigung unserer Ab-
wasser hilft beim vernünftigen Umgang mit unseren flüssigen Abfällen.
lm Jahre 2000 hat der Zweckverband Wismar auf der lnsel Poel, in der Nähe von
Kirchdorf, eine neue Kläranlage errichtet. Der Neubau war notwendig, da so-
wohl die Entwicklung des Fremdenverkehrs als auch die steigende Anzahl der
ortsansässigen lnsulaner zu einer Überlastung der alten Kläranlage führte. Sie

war nicht mehr in der Lage, die starken tageszeitlichen und saisonalen Schwan-
kungen des Abwasseranfalls zu kompensieren. lhre Lage in einem touristisch
genutzten Wohngebiet und im hochwasserge{ährdeten Bereich ließ den Stand-
ort ohnehin als fragwürdig erscheinen.
Mit dem Neubau der Kläranlage ist nunmehr ein hoher Anschlussgrad möglich.
Momentan entsorgt die Kläranlage die Ortschaften Kirchdorf, Timmendorf,
Weitendorf, Gollwitz, Kaltenhof, Schwarzer Busch, Niendorf. Der Anschluss
der Dörfer Fährdorf, Vorwerk, Seedorf-Neuhof ist geplant und wird teilweise
bereits realisierc.
Detaillierte Ausführungen über die Funktionen der Abwasserreinigung in der
Kläranlage Kirchdorf können Sie vor Ort erhalten.
Sie finden uns aus Richtung Wismar kommend, vor Kirchdorf an der Straße nach
Vorwerk/Gollwitz. Wir erwarten Sie.

Kirchen im Umkreis der Insel Poel

erlebt. Die Besucherschar der Friedensandacht
am 18. Oktober 1989 überstieg das Fassungs-
vernrö-een der wirklich nicht kleinen Kirche.
Auch Poeler waren gekommen. Es war der Tag
des Honeckerrücktritts. Damals verlas der nun
schon seit vielen Jahren amtierende Bürger-
meister der Gemeinde Gägelow Sätze aus der
DDR-Verfassung über Rede-Versammlungs-
und Pressefreiheit. Sie standen bis dahin nur auf
dem Papier. Nun sollten sie Wirklichkeit wer-
den' Pastor i. R. Hein: Gliier

Höl:crrtcs Epituph der Fanilia Negentlurtck irr

dcr Drn'fl;ircltt' itt Prosekeu
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Anmerkungen zur neuen
Friedhofsgebührenordnung :

Lieha Poelar!
Meistens wird heißer -eekocht als gegessen. und
das trifft auch hier wohl zu. Wir, Pastor und
Kilch.semeinderat, n1üssen die Friedhofsgebüh-
ren anheben. Lrm die lauf'enden Kosten für die
Friedhofipflege zu decken. Gleichzeitig ist es

uns bewusst. dass fast alle Preise und Gebühren
im Steigen begrifl'en sind. Anhand einer Kalku-
lation wurden uns Friedhof-sunterhaltungsge-
bühren in Höhe von 30.- DM im Jahr (statt ge-

-eenwiirti-e 5,10 DM) empfbhlen.

Diese Ernpfehlung haben wir kategorisch abge-
lehnt. Sie erscheint uns unverhältnismäßig.
Dennoch halten wir eine Erhöhung auf 10.- DM
pro Jahr fiir vertretbar. Sie ist auf jeden Fall
notwendig.

Diesc gelin-uftigige Gebührenerhöhung setzt
allerdings drei Dinge voraus:

l ) dass.iede/r seine Gebühren bezahlt

2; class die freiwilligen Arbeitseinsätze auf clen

Friedhöf'en weiterhin stattfinden

3.) dass jede/r nach Möglichkeit versucht. Müll
zu vermeiden und verntinftig mit ihrern/seinem
Müll urngeht: Kompostierbares zum Kompos-
tierbaren, Plaste zur Plaste (wenn mö-elich nach
Hause mitnehmen), Altglas in den Altglascon-
tainer der Kommune. Wel rricht nrilnracht. ver-
anlasst nur die nächste Gebührenerhöhung.

Gebührenbescheide werden demnächst an alle
geschickt, die in diesem Jahr noch keine
Friedhof .sunterhaltun gs-eebtihren bezah lt haben.
Wenn Sie einen Gebührenbescheid erhalten
aber nicht die/der Nutzungsberechtigte sind, bit-
te teilen Sie uns die Adresse des Nutzungsbe-
rechtigten mit.

Nicht jeder. der ein Grab pflegt, ist dafür zu-
ständig, aber manchmal wissen wir nicht, an

wen wir uns sonst wenden sollen. Eine beson-
dere Sprechstunde für Friedhofsan-eelegenhei-
ten haben wir vorübergehend ein-eerichtet: mon-
tags von 9.00 bis I 1.00 Uhr und donnerstags
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gerneinderaum des

Pfärrhauses (linker Eingang).

Bei Überweisungen vergessen Sie bitte nicht
Ihren Namen mit anzugeben. Manche haben in
den letzten Wochen Gebühren überwiesen. ohne
dies getan zu haben. und werden wohl auch bald
Gebührenbescheide erhalten. In diesem Fall
bringen Sie bitte den Kontoauszug als Beleg zur
Sprechstunde mit, damit wir ein Häkchen neben
Ihrem Namen in der Liste machen können.

Bei solchen niedrigen Gebühren können wir uns

keine großen Veränderungen aufden Friedhöfen
vomehmen. Bitte haben Sie dafür Verständnis.
Wir werden aber hier und da und in kleinen
Schritten versuchen, manches zu verbessem. An
dieser Stelle ein Dankeschön an die Kurverwal-
tung bzw. an die Kommune, in diesem Fall
besonders an Herm Frick. der uns drei neue Park-
bänke für den Kirchhof zur Verfügung gestellt
hat. Auch ein Dankeschön an die Männer. die
diese drei Bänke zusammen mit drei weiteren
Bänken auf der Wallanlage aufgestellt haben!

Es ,qriißt Sie herzlith Pastor Dr. Mitchell Grell!

Friedhofsgebührenordnung
für die Kirchgemeinde Kirche auf Poel vom27. März 2001

Aul'Grund des $ 32 Nr. 7 und 8 Kirchgemeindeord-
nung der Evangelisch-lutherischen Landeskirche
Mecklenburgs hat der Kirchgemeinderat die nachste-

hencle zu verijfftntlichende Friedhofsgebührenord-
nung für die Friedhöl'e in Kirchdorf beschlossen.

sl
Allgemeines

Für' die Benutzung der Friethöf'e und seiner Einrich-
tun{en \o\\ie fiir sonstige nachstehend aufgeführte
Leistungen des Friedhofstrüsers werden Gebiihren
naclr N'lal3gnbe clieser Gebührenordnung erhoben.

s\2
(iebüh renschuldner

(l) Zur Zahlung der Gebiihren ist verpf'lichtet.

I . rver gesetzliclr vepflichtet ist. die Kosten zu tragen.

2. derjenige. cler einen Antrag stellt auf

a) Benulzung des Friedhofs oder der Fricdhofsein-
richtungen zunr Zrrc'cke der Bestattungen ocler
Verleihung eines unnrittelbaren oder nrittelharen
Grabnntzungsrechts oder

b) die Durchführune sonstiger Leistungen.
(I) Sind nrehrerc Persorrcrt zahlungsptlichti-u. so haf-

ten sie als Gesarltschultlnr-r.

tlt Bei Zurücknahme eines .Antrages fiir die Benut-
zung des Friethofs otler der Friedhot.seinrichtun-
gen können. f:rlls mit tlcn sitchlichen Vorbereitun-
cen des erteilten Autirages bereits be,tonnen u ur-
de. die Gebiihren nach d!.nt tatsächlichen Aufwand
f'estgesetzt werden.

"s '1

Fintstehung der (iebührenpflicht und Zahlungen
(l) Die Gebiihrcnptlicht entsteht rnit Antragstellung

und Bestütigung clurch die Friedhof.sverrvaltung.
In clenjenigen Füllen. in clenen kein Antrag vor-
liegt. Leistungen aber ertbrderlich sind. entsteht
die Gebtihrenpflicht. sobald die Leistungen er-
bracht srnd.

(l) Die Gebühren sind innerhalb von 30 Tagen nach

Zugang des Cebiihrenbescheides fällig. Ist in.r Ge-
btihrc-nbescheid ein anderer Zeitpunkt fiir die Fäl-
ligkeit ange-eeben. so gilt dieser.

(,1) Der Friedhof\träger kann - ab,sesehen von Notf äl-
len - clie Benutzung des Friedhofs untersagen und
Leistungen verweigern, sofem ausstehende Gebüh-
ren nicht entrichtet worden sind oder eine entspre-

chende Sicherheit nicht -seleistet ist.

$4
Stundung und Erlass von (lebühren

Die Gebühren können in besoncleren Hlirtefiillen aus

Billi-ekeitsgründen auf Antrag gestunclet sowie ganz

oder teilweise erlassen u'erden.

$s
Gebührenhöhe

l. Grabnutzungsgebühren
bis 31. 12.2001 ab 1.1.2002

Reihengrabstlitte

- fiir Särge und Urnen
tür 30 Jahre 240.- DM 120, EUR

Wilh lgrabstätlen:

fiir Slir-ee und Urnen je
Crabbreite für 30 Jahre 300.- DM 150,- EUR

- Wiedererwerb des Nutzun-esrechts
an einer Wahlgrabstiitte

.je Grabbreite und Jahr 10. DM 5.- EUR

2. Friefhofsunterhaltungsgebühr

Die Friedhof .su nterhal tun gs-
gebühr wird je Grabbreite und Jahr
berechnet. Sie beträ-st IO._ DM 5.- EUR

-i. Bestattungsgebühr

- für eine Sargbestattung 60.- DM 30.- EUR

- für eine Urnenbeisetzung 60.- DM 30.- EUR

,1. Verwaltungsgebühren

Ausf'erti-uung oder Urnschreibun,e
IO._ DM 5. EUReiner Graburkrrnde

Genelinrigung zur Errichtung
eines Crabmals 30. DM 15,- EUR

Genehmigung zur Ausübung
eines Gewerbes 50. DM 25,- EUR

Überlassung eines Exenrplars
der Friedhofsordnung 10.- DM _s.- EUR

5. Gebühren für Ausgrabungen

Ausgrabung eines Sarges 1.000. DM -500,- EUR

Ausgrabung einer Urne 400. DM 220.- EUR

s6
Zusätzliche Leistungen

Für zuszitzliche Leistungen. die fiir eine Gebühr in $ -5

nicht vorgesehen ist, setzt der Friedhof'.sträger das zu

entrichtende Entgelt fallweise nach dem tatsächlichen
Aufwand t'est.

$7
Zurücknahme des Nutzungsrechts

Wird ein Antrag auf Zurücknahme des Crabnutzungs-
recl.)ts vor Ablauf der Nutzungszeit. aber nach Ablauf
der Ruhezeit. genehnrigt. besteht kein Anspruch auf
Erstattung der Grabnutzungsgebühren ftir die nicht
ausgenutzte Zeit.

$8
In-Kraft-Treten

( I ) Diese Friedhofsgebiihrenordnur.rg tritt nach erfolg-
ter Genehmi-rung durch den Oberkirchenrat am Tage
nach ihrer öffentlichen Bekanntmachun-e in Krafi.

(l) Mit tn-Kraft-Treten dieser Friedhofsgebührenord-
nung tritt die bi sher gültige Friedhol'.sgebührenordnung
aufier Krati.
Der Kirchgemeinderat der Kirch-cemeinde Kirchdorf
auf Poel am 27. März 2001.

(Siegel)

Pastor Dr. Mitchell Grell
l. Vorsitzender
des Kirchgemeinderates

Elke Will
2. Vorsitzende des

Kirch-qemeinderat
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$.v^zl ich.
Gl *ckwüns che

zum Qeburtstag
Monat luni 200L

Kirrhdorf,
Gollwitz,
KirehdorL
Koltenhof,
Föhrdorf,
Kirrhdorl,
Kirthdorl,
Kirchdorf,

Montel Arlur,
Kilzerow, lrmgord,
Simonowski, Allre4
Göricke, lrene,
Ketturkof, PouL
Boümonn, Wilhelm,
Sonder, Pouf
Mellendorf, llse,
Bohzin, Ursulo,

Kirstein, Heinz,
Peters, Gerhor4
Ponkrolz, Mortho,
Ellmer, Giselo,
Srhiemonn, Fritz,
Blotlt Annemorie,
Pöhf Minno,
Prorhnow, Mogdolene,
Burmeisler, lrmgcrd
Robe, lrene,
Bqudis, Heinrkh,
Schomqnn, Wilhelnr, Kirthdorl,

Kirchdorf, 28. Juni, 8l Johre
Kirrhdorf, 28. lvni, 78 Johre
Oerlzenhol, 28. Juni, 73 Johre
Vorwerlq 30. Juni, 72 lafue

lhre Goldene Hochzeit feierlen qm I l. Moi 2001 die Eheleute

[rno und tmil Helbreeht in tührdorl. Hierzu norhtröglkh die
herzlkhsten Glückwünsche und weiterhin viele schöne Johre.

i9.e+qri+ee+e++?+++e'=e't++'++?+!?+e?e'++?€i++se9+ 
= 
+# + + + * *'i

' L in lrtrzliclic-s'DarrAc-sc/iiiu stqn nir ttllcn l't'nrttntltt'n,

'T' rt tr n tl m tud -\' tr r I i lt u n r lii r dfu 1,i d | 1 1 
.LJ 

t s c I i t' r r kt' .' B h u r t t' r r

und c)Iiicku,iinstlir :u un-srrrr

!oldenen Jlocfizeit

'B t s o r r tl r rt r' D n li q i lt d e r' B I a s ktt p c !! t' u u s t' r t r'F rt i wil li q u r

'Ftutnrclir. 'Eincn licr.liclim 'Dttnk LI:I llnscrcn 'Pttstttr
|Htrrn'Dr. !rdl sowic tur .lHrm S'R'Dörlful ruttl ttn tlrts

'I't LI m u o u,, ! I ii d c r s .Sc/i1r'rl nt cr-s t ii It c li u l' .

:KirclidorJ , tlen 27. Jllpril -:.cror

! ii ntc r rn tl' F.lis u Lt u O lsur

Boo*, Wolfgong
Pfeiller, Eriko,

2. Juni, 73 Johre
3. Juni, 73 Johre
4. Juni, 74 Jqhre
5. Juni, 77 lafue
6. Juni, 75 Johre
6. Juni, 70 Johre
1. luni, 76 Johre
7. lon?t, 72 lohre

Kirrhdorl, 8. Juni, 89 Johre
0erlzenhol,
Kirrhdorl,
KirrhdorL
Mokhow,

10. Juni, 78 Johre
13. Juni, 70 Johre
16. Juni, 73 Jqhre
I 7. Juni, 7l Jahre
20. luni, 8l Jqhre

Tinmendorf, 22. luni, 7l Johre
Kirchdorl, 24. luni, 72 lahre
Kirrhdorf, 25. Juni, 77 lofue
0erlzenhol,
Oerlzenhol,

26. Juni, 76 Jahre
26. luni, 70 Johre

Ytugenopfih
fr.uperf Raumann

Altn'isrrrtrstlal3c 2 . Tel. 28 269f
[]ansestxclt \üTismer'

Jeden Donnerstag anrctr
in l(irchdorf

Sclrulstral3e 3

\rorr a4.OO bis la.OO fJhr

Unser Gartentipp
Monat Juni
(iefrällige Kohlu eilllinge
Bt'rcits ab April l'licgcn KohlweilSlin-ce. Die
Rlupen. ciie aus clcn Eiern cler bciclcn elsten

get iril.itgc n

Fultc rgcne-
Lin ie aLr fnltioncn von Mai bis Juni schliipl'cn, sitrtl in erster

\\/ildpflanzen tlcr Krc-uzbliitlerl'atuilie ztr finclen. Diesc. u ic Acke rsc'nl

rrntl Hetlt-r'ich solltc rnan rlcshaltr unbeclirtgt I'cchtzeitig .iritcrr. Nach dcnt

Pf'lanzcn deshalb dic Kohlse wrichse Init Gcnriisellie gcrtr)cl/clt abclcckcrt.
\i!- \'erhin(lcrn r-ine Eilblage . ,,\Lrch Miscltkr,tllttlcll I.tlit Totllltlctt trrttl Selle'-

rie sollen tlcn Bclull rrintlertt. Eine Korrtrolle utrtl clas Errtfcrtten tlcr scl
bcn Eigelcgc itul (ler Blltlurttr'r'scite karrrt Schlintrnercs rcritittrlcrtt.

I ltrt' K lci rr gu t t L rt lut lt ltc rul trrt :<

Biotop des Jahres:
Der Fluss

Das [Jiotop cles.luhrcs rrirul .jcr.icils ftir tlie Dlucl vott zr'vci Jaltrcrl be-

stinrrut unrl gilt luch 1'Lir l(X)1. Fltisse sintl Lcbcttsittlc-rtt itl tlct l-antlschali
unrl tlarlit in vielcr Hinsicht pnigcncl ltir c'ine'Rcgron. lVtil riclcrt trntcr'-

schic-cllichen Strukturc-u etrtste ht ltul'etrgstcttr Ilauttt cirte gloLie Arle nvicl-
fllt. [)t'r Fluss stcllt cin gurrzen SYstcnl Vtlti Biotopell clar.

Wircl .jcrloclr tltrrch cle n Mcnschett t-in-lcgl'iflf-en cltrr-ch Rc-sulier-ttttge tl. Eitl

lcitungt'n. Vcrticlirngen. Vct-r'ttlrrrttrgetr. etttstchctt ol't starkc Schlitlcrl lnit
ncgutir r'rt ljolgen fiir cius Svste rtr tttrcl clas Unrfcld.

Da r ir'1.- Flüssc' ausgcbrtttt. ttn uestlichc'rt Teil Dt'trtscltlarltls von 6.-5(r7

knr [:lu.sliinge -1. 169 knr. uncl rtattirlich velltrtrltntlc- Flicligeu iisse r c'irrc-

Seltcnhr'it sinrl. slcllen Fliissc'dir- i.tttr tlcistct.t br'tlt'ohtc'lr [3iotolle
iiberhlupt dar.

I)r. H c I gu nl,\ (trl)d tt( t'
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Ab l. Juni, dem Kinderlog,
beginnen die STMPSONS-Toge

in der EISECKE

Schout mol vorbei!
Am 4. Juni 2001 gibt es die EISECKE 20Johre.

I iigl i.' l, ( i !:eil( L i s llrodtt kt iort

DIE EISECI(ß,
Ii:.:r,, .L ,i'.'ri. \i i:rllrr.,:i'i

t, .,. 1',r, i \1, Ir,l,':i

Unser Angebot:

O Fischrestaurant

23999 Niendorf

Tel.: 03842514200

Fax: 03842514 20 11

Erlebnisgastronomie
mit Traditionsräucherei
und Verkauf

Ferienhausvermietung

Sportboothafen

Bootsvermietung
auch führerscheinfrei

Fahrradverleih

G

O

G

\_.,

CI
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Aufstellun gsbeschluss

für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 8 ,rHalandhof'

Voöobcnbczogad gcb@ungaplqn N' 8 -Hohnöof

Krds: Nord;tstmcklmburq
Gcmclndc: lnscl Pocl
i;cmrtung: Tknmcndorl
äürr- ' 1 ri

#

?
I &

Für den ,,Großgrünbestand65 vor 44 Jahren
Kommission dachte über Neugestaltung am Schwarzen Busch nach

- von Jürgen Pump -
Nicht nur die spaßige Filrnfigur Egon Ohlsen
hatte stets einen Plan zur Hand. Auch andere
wussten in der Vergangenheit zu planeni nur
waren die Plüne ernsterer Natur. Das _seht aus

einem Aktenverrnerk der Abteilun-e Stadt- und
Dortplanung hervor. in clern man sich urn die
Gestaltung anr Schwarzen Busch bemiihte. Dort
sollte vor der HO-Caststiitte eine Grünanlage
entstehen. die 1953/-5.1 von der Handelsorgani-
sation (HO) erbaut rvorrlen i.var. Hierzu hatten
sich Vertreter cler Biiclerkomruission cles Rates

der Gemeinde und der Abteilung Stadt- und
DortplanLrng Wismar anr 6. Novenrber l95l zu

einer Absplache zusamnren_gesetzt.

Zur Besprechun-e lag eine Entwurfsskizze vor,
die

,,im Wesentlichen Zustimmung der Anrve-
senden fand". uncl

,,Der Mittelweg der Promenade rvird vorläu-
fig beibehalten",
hieß es irrr l'olgentlerrr Satz.

Beschlussvorschlag:
Für das Gebiet Timniendorf-Dorf, begrenzt irn
Norden durch die Flurstücke 103/3; 103/5 und
104, im Osten begrenzt durch die Landesstraße
L I 2 I und die privaten Flurstücke 88/5 und I 02l
2, im Süden begrenzt durch die privaten Flur-
stücke 59/l und 59/2 und im Westen begrenzt
durch die Ackerflächen der privaten Flurstücke
88112 l02ll und 103/6 soll unter Herauslösung
des Halandschen Gutshauses und unter Einbe-
ziehung einer Teilfläche des Flurstücks l0l,
begrenzt im Norden, Osten und Siiden durch
einen öff'entlichen Weg und inr Westen durch
die Ackerflächen des Flurstücks l0l der vorha-
benbezogene Bebauungsplan Nr. 8 aut-eestellt
werden.

Es werden fbl-gende Planunssziele angestrebt:

- Der Halandhof in Tinrrnendorf wilcl zLrrzeit
nicht beu,irtschafiet oder ber.r'ohnt. Die Hot'-
anlage und clie angrenzenclen Fllichen sind
zum Teil ungenutzt und deshalb in einem
sehr schlechten Zustancl. Die Bebauun-e des

Ortes Tirnnrendorf weist in diesem Bereich
eine Bebauungslücke auf, die das -qesamte
Ortsbild negativ beeinfl usst.

- Diese Flächen sollen in den Grenzen des Flä-
chennutzungsplan-Entwurfes bebaut wer-

den. Vor-eesehen sind Wohngebäude (Einfa-
milienhäuser, Doppelhäuser, Reihenhäuser)
Der Halandhof soll in seiner ursprün-elichen
städtebaulichen Form. als 3-Seiten-Hof wie-
derhergestellt werden.
Die westliche Grenze des Bebauungsplanes
schließt an die Fläche des in Aufstellung be-

findlichen vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 7 an. Um den westlichen Ortsrand
insgesarnt abzurunden, wurde die Teilfläche
des Flurstücks l0l mit in das Plangebiet auf-
genommen.

Der Beschluss ist nach $ 2 Abs. I Satz 2 BauGB
ortsüblich bekannt zu machen.

Be,qründung: ,,da die beiden anderen Wege
zurzeit nicht befestigt werden können".

Und weiter ist in-r Protokoll nachzulesen:

,,Der Beseitigung des Mittelweges zur (iast-
stätte wurde zugestimmt und der Blick von
der Gaststätte zur Ostsee wird freigehalten.
f)ie vorhandenen Linden, die die Sicht beein-
trächtigen, werden umgepflanzt. Die Düne
erhält eine Pflanzung bis zu zwei Metern
Höhe".
Und lihnlich wie heute licst sich der foltlauf-en-
cle Text:

,,Der Rat der Gemeinde rvill sich umgehend
mit einem Architekten in Verbindung setzen,
um eine Lösung der Terrasse zu finden".
Die Vertreter der Stadt- und Dortplanung er-
klärten sich einverstanden, bis spütestens zurr
27. Noverr.rber 1957 einen Ausführungsplan
nr il clen elfbrclerl ichen An gaben anzuf'ert i-een.

Der Rat der Gemeinde verpflichtete sich clann

auclr

,,für die Unrpflanzung der Linden und der
Ligusterhecke von den Wegen vor der Gast-
stätte an die Südseite sowie die Beseitigung
des Mittelweges zur (]aststätte und der Ver-
legung des Weges an der Pumpe."
Auch schlugen clie Gerneindeveftreter noch vor.
weitere Pflanzungen vorzunehmen, um den

,,Grollgrünbestand" der Insel zu erweitern.
Dies alles durchzusetzen, lag in den Händen

der damaligen Bürgermeister Ernst Thegler
(Arntszeit 1954 - 1958) und seinem Nachfolger
Karl-Heinz Krambaer (Amtszeit 1959 -1960).

U bcr u'as ,sich ltier Biirgernteister Ernst Theglcr in scinent Anrts:intnter Gcdattke rt nncht, u'issatr n'ir
nic ht Foto : Archiv .l iirgen Puntp
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Das Poeler Gästebonusheft ist nun erhöltlich
Broschüre bietet zahlreiche Vergünstigungen für Urlauber - von Betuga Post -

Frisch aus cler Druckpresse wurden kürzlich
die ersten Exemplarb des ,,Poeler Gästebonus-

heftes" durch die Kurverwaltung an die Koope-
rationspartner ausgeliefert. Ziel dieses,.Sparbu-

ches" ist, die Inselurlauber und Kurgäste rnit
touristischen Angeboten unci Dienstleistuugen
auf Poel bekannt und vertraut zu tnachen. Und
damit sich ein Besuch auch lohnt, finden die

Touristen auf jeder der' 32 Innenseiten einert

Gutschein. Damit kann so manche Mark wlih-
rend des Auf'enthaltes auf der Insel für die Ur-
laubsklsse gerettet werden. Auf der Frontseite

ist zu lesen, dass die konsequente Nutzung die-
ser Publikation eine Ersparnis von mindestens

70 Mark errnöglicht. In Wirklichkeit ist es aber

noch viel mehr. .,Wir gehen davon aus. dass

nicht jeder Inhaber des Gästebonushefies wäh-

rend seines Aufenthaltes wirklich alles clurch-
probiert", sagt Kurdirektor und Initiator Mar-
kus Frick. Und ldsst man die Seiten der klein-
formatigen und so locker in fast jede Tasche
passende Broschüre Revue passieren, sieht
man Vergünstigungen für Strandkorbvermie-
tungen oder die Kegelbahnnutzung ebenso wie
Rabatte für Sonnenschutzmittel oder auch Frei-
getränke. Insel-eäste, die ein paar Tage län-uer

auf Poel verweilen wollen, haben zudenl clie

Möglichkeit, einen im Preis reduzierten Sport-
bootfülrrerschein zu r.nachen. Insgesamt -32

Gutscheine befinden siclr zwischen den beiderl

vierfärbigen Deckblättern im schon traditionel-
len,.lnsel-Poel-Design".

Das ,,Poeler Gäste-
bonusheft" ist selbst-
verständlich im Haus
des Gastes und bei
den Kooperations-
partnem zunt Eilrzel-
preis von 3,50 DM
erhailtlich. Kurdirek
tor Frick rnöchte den

Touristen aber noch
einen Schritt weiter
entgegen korlltIen.
Das Bonushefi sollte
den anreisenden Ur-
laubern direkt int

Quartier durch die
Gastgeber übergeben
werden. werrn tliese
die Anmeldungsfbr'-
rntrlitäten abarbeiten.
.,Damit verfügen die Gäste sofbrt nach der An-
kunfi über mehr Übersicht und eine handf-este

Planungsgrundlage für ihre Insclzeit". besrün-
det Frick seine Bitte an alle Gastgebcr. sich clocll

ein Kontingent von Bonushettett in der Kurver-
waltung abzuholen. Dies wtirde auch clie Kotn-
petenz und die Gastfreuncllichkeit des jeueili-
gen Gastgebers unterstreichen. erglinzt der Lei-
ter der Kurveru altun-u. Die Heraus-sabe cler Bro-
schüre ertblgt tibrigens aul Konttrlisionsbasis.
eine Abrechnun.u ertblgt erst nach cienl Abver-
kauf. bzw. am Saisonencle.

Dicse Plukute .l'indt'n Sic ttb clctrt l|oL lterterttlc utr clatt Ltttle tt.qcs< lniltett urtd

tttrtr.ististlren Einrit htun,qen. irt tlÜtt'rt L'rluulrcr tlus ,,Poclcr AüstL'lxtrttrs-

lrcft" ert erbart ktirtnt'tt.

In klcirtcr Rutula uul tlic Zuktutlt tlcs Ptrclcr Sl'
SuuI:ut ht (1. v. r.). Ulriclt Brttsku (Poelcr Buu
(1. r'.) rrrrd l/i:c Bcvcr (r.).

!&*iF . - jq

a

r'tu,
sticl.)ctt ttrttt'r'ttntlercn un: Dit'tnrur Bruuer vort tler

.1. r'. i'.), tlusTruittcr,qcslturtn Kiiltl (2. t'. t.) I Struck

Vom ..Poeler Güstebonusheft". denl erstetr sei-

ner Art an der Wisntarbucht. versprechen sich

Initiator und Partner eine Stärkung der resiona-
len Angebote uud eine höhere Urlauber-lnsel-
Bindung.

Ob die Macher mit den lnhalten und der Gestal-

turrg einen Volltreffer gelandet haben. werden

nur die Touristen durch fleißige Nutzung der

Gutscheine entscheiden.

Vielleicht rvird das Bonusheti ja dann zur Statr-

,lurrluttsrii:tLttt.t tler lnrclsli.tc.

Ergebnisse Fußball Poler SV
I. \'Iännermannschaft
18.04. Poeler SV : SV Klütz (): I

05.0-5. Fortuna GVM : Poeler SV -j:0
12.0-5. Poeler SV : MSV PanrPow l:l
19.05. VfL Neukloster : Pocler SV l: I

26.05. Poeler SV : Neunrtihler SV 0:l
II. Mannschaft
2tt.04. FSV Testrof : Poeler S\' 0::l
06.05. Poeler SV : SK\/ Bobitz 2:l
12.0-5. SV Kliitz : Poeler SV l:l
20.0-5. Poeler SV : SV Dantshagen 6:0
26.05. SV Lüdersdorl' : Poeler SV l:l
III. Mannschaft
28.0-5. Neuburger SV : Poeler SV
05.05. Poeler SV : SV Lüdersdorf
12.05. SG Ro-e-uensdorf : Poeler SV
19.05. Poe ler SV : SV Gramkow
26.0-5. SV Kalkhorst : Poelcr SV
Älte Herren
l()..1. Poelel SV : TSG Wisnrar
27.04. PSV : Poeler SV
0-1.0.1. Poelel SV : Fortuna GVM
11.05. MSV : Poeler SV
IlJ.05. Poeler SV : Post Wismar'
B-Junioren
29.0-1. Poeler SV : SV Kliitz l:2
0-5.05. FC Batl Kleinen : Poeler SV 2:9
13.0-5. Poeler SV : SG TK Liitzou 2:3

19.05. FSV Testorf : Pocler SV 0:0
27.05. Poeler SV : Gostorfer SV 7:l
16.0-5. FSV Testorl': Poc'lel SV 0:'1

(Pokal-Halbfinale )

30.06. Pokalencispiel ,cegen Gostort'el SV
D-Junioren
28.04. Poeler SV : SV Klütz
05.05. VfL Neukloster : Poeler SV
12.0-5. PSV : Poeler SV
26.05. Poeler SV : Rehnaer SV

3:l
3:0
l:5
1:2

l:0

0:5
l:l
l:l
-5:( )

l:l

3:l
6:3
1:0
3:l

F{*EäHR *$}TSSHßff

Schutzg€buhr nur 3.50 DM

(Verkauf nur in VerbindunEl

rflit gültiget K{rkarte}

Poeler Sportverein eröffnet,,Clubraum"
Tro p h äe n s a m m I u n g 

;; :1r"ä1, Xn,, 
b e s s e r e Z eiten"

Nach rnonatelanger Albeit war es endlich ge-

schaffl. Der Umbau und die Renovierun-Q eitres

Raunres innerhalb des ..Sportlerheint"-Konrple-
xes wurde irr Rahmen einer kleinen Fcier ein-
geweiht. ,.ln cien Rc-ealert sollen clie Pokale des

Poeler Sportvercins eirt neues Zuhause finden
uncl die Erfblge der letzten Jahrc clokunrerrtie-
rer)", erlaiLrtertc Vizepräsident Will'r'ted Beycr
den Zweck des Rautres. Darübcr hinaus sollen

hier Ehrungen der Sportlcr vorgenott.tttletr und

der Clubraum ebenf nlls ftir Repriiscntrtiot.tszwe-

cke genutzt wet'clett. Beyer clankte im Nanlen

aller Mitglieder clen Sponsoren Dietmar Brauer
von der Saatzucht Lc-rlbcke. Ulrich Broska
(Pocler Bau) unci clc'r Tischlerei Norbert Possni-

en sowic dem Malenrteister Hans-Jiir-Qen Pa-9els

für die Bereitstellun-u tlcr N'laterialier-r und Ein-
richtun.ssgegenstrinde. Die eigentlichen Reno-
vierr-rngsarbeiten wurdett von Mitgliedern des

Poele r SV ausgeführt. Wer sich cles Raumes 1ür

cinen besonderen Anlass bentiichtigen möchte.

nruss Willl'ied ..Fiete" Stluck kontaktieren, clenl

die Verfü-eungsgeu'alt seitens des Vorstandes

iiber-eeben wurde.
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Inselmädchen erfolgreichstes Team des Poeler SV
Fußballerinnen dominierten Lübecker Turnier - von Beluga Post -

Zum l. Jungmädchenturnier hatte die Fußball-
abteilung des TSV pänischburg nach Lübeck
geladen, und 23 Mannschaften folgten der Auf-
forderung, sich im Kampf um den Ball zu rles-
sen.

In der Altersklasse des Jahrgangs 1988 und jün-
ger traten elf Mäclchenteams an. In zwei Grup-
pen spielten die kleinen Damen die Halbfinalis-
ten aus.

Außer dem gastgebenden TSV Dänischburg,
der den Insulanerinnen ein torloses Rernis ab-
trotzte. konnte keiner der übrigen Starter dem
Poeler Sturm standhalten. Sowohl Lübeck I 876
als auch der FFC Oldesloe. der LSC Lübeck
und der FTSV Altenrverder wurden klar ge-
schlagen. Alle Tore in der Vorrunde wurden
übrigens von Franziska Zuther und Lena Schultz
erzielt.

Im Halbfinale trafen die Inselvertreterinnen auf
den TV Meckelfeldt. der sich in seiner Gruppe
gegen Eintracht Plön, den TSV Siems und den

Suchsdorfer SV durchgesetzt hatte. Mit 2:l To-
ren (l:0 Anica Burmeister,3. Minute,2:l Zl-
ther, 8. Minute) erreichten die Poeler Mädels
das Finale und trafen dort auf Altona 93. die
sich als Sieger der Gruppe D im zweiten Halbfi-
nale ge-een den FTSV Altenwerder per Neun-
Meter-Schießen (0:3) ins Finale retten konnte.
Bereits nach der Vorrunde stand für Trainer Jür-

-een 
Döbler fest. dass sich die Poeler Kickerelite

nur noch selbst schla-uen konnte. Ruhi-s und ab-
geklärt spielten die Lütten von der Insel das Tur-
nier nach Hause.

Im Schlussakkord zappelte das Runde gleich
dreimal im Ecki-sen der Hambur-eer. Schultz,
Burmeister und Zuther tührten die Vertreter aus

Nordwestmecklenburg zum Turniersieg. Torhü-
terin Maria Menzel vereitelte im Finale alle Be-
mühungen der Altonaer um eine Resultatsver-
besserung, musste im ganzen Verlauf des Tur-
niers nur zweimal hinter sich greifen.
Trainer und Spielerinnen bedanken sich für die
Unterstützung der mitreisenden Eltem und beim
Chef-Fahrer Matthias Post für die Betreuung.
Stellt sich die Frage, ob sich die "Großen" eines
Tages etwas von der Begeisterung der Mädels
annehmen könnten. Wäre schließlich im Sinne
des Poeler Sportvereins...

Poeler SV: Maria Menzel - Jette Schwa-eerick,
Stefanie Wendt. Franka Schmallowsky, Anne
Possnien. Franziska Zuther (7 Tore). Lena
Schultz (7 Tore), Anica Burmeister (2 Tore),
Antje Sültmann, Maria Nennhaus und Tina
Gramkow.

Neu eingekleidet von Sieg zu Sieg
Mädchen erhielten neue Trikots
a t;

J

Dus pussiert ttit'ht ullc Tuge. v,ettn einlrcimische Sponsoretr dem Poeler
S por h' e r e i t t .li tn n: i c I I u nt e r tl i e Ar ne gre ife n.

So gaschehett im Monat Mai, als Wiltiied Better (r.) yon cler Prot'in:iul-
Versicherung eitt Scheck in Höhe yon 2000,- DM und Wiebke Treu
(2. v. r.) von der,,Seekiste" I0 Turnierhülle an die Spielet' untl denTrainer

Auf clen'r Sportplatz an der Strandstraße über-
gab Torsten Machoy. Inhaber einer LVM-Ver-
sichelun-gsagentur, einen neuen Trikotsatz an
clas erfblgreichste Team des Poeler Sportvereins
1923 e.V. in der Saison 2000/2001. Machoy
wiinscht den Spielerinnen iruch weiterhin
viel Ertbl-e. und dass es aucl.r in der Zukunft
ir.nnrer eine Liicke zwischen Pfirsterr und gegne-
rischel Torfl'au geben nrägc. Jiirgcn Döbler uncl

seinc Miiclels vorn Poeler Fußtrallett dankten
ihm urrcl ge\\iumen kurz clarar"rf das Tulnier in
Liibc-ck.

.*ci* )!{:r* *{:r *-*{:i* *{3 * *{:i * *{}* *{}**{:r+*{}*.*

Ein herzliches Dankeschön sage ich

allen, auch im Namen meiner
Eltern, für die vielen Glückwünsche,

Blumen und Geschenl<e
zu meiner Jugendweihe.

Daniel Henning

Kirchdorf, im Mai 2001
iß(]* ** **^***{}*)F{i+*fi+*{}**L1+*{} * f i}**

SOS/ Poeler SV sucht Ubungsleiter
Die Lase spitzt sich zu. Es f'ehlen rllineend Ühurrgsleitcr. unr tlen Trainin-us-
uncl Spielbetlieb cles Poc-ier Spoftvereins aufl'echt zu erhaltcn. Bereits vor
I\,4onrten rief Jürger-r D<ibler Sportflerrncle auf. sich fiire ht'enamtliche Mitar-
beiter in clen verschieclenerr Sporturten zu rlelden. Es wird nun langsar.r.t

drin,eencl. sa-91 cler erf ol!.rciche Chcf der Miidchennrannschafi. Intere ssen-
ten melclen sich im Sportlerheirl (Tel. 2 02 96) oder bei Sportfreund
Döbler untcr cler Rufnuurmer 2 03 29.

Aktionen des Poeler SV im Sommer 2001
16.06. 10.00 Uhr Kleint'eldturnier Alte Herren
17.06. l0.00Uhr Kreisjugendspiele B-Junioren
21.06. Beginn wird priizisiert Sportfest des Vereins
28.07. 10.00 Uhr Inself'est mit Austragung des INSELPOKALS

l5.00Uhr Freundschaftsspiel B-Junioren

09.09. 10.00 Uhr Cap-Arcona-Lauf

Der Termin für das Turnier ,,SPORT STATT GEWALT" wird in
der Presse veröffentlicht!

'"3

der D-Junioren Harald Vaid:ullis (1.) überreichten. Foto: .j. p.
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Bestottu ngsu nterneh men

Tog und Noehl
Tel.: 0384I/21 3477

Bodemutlerstroße 4 - Wismor

lhr Vertrouen
isl uns Verpflichlung!

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

Kieckelbergstraße 8a

23999 KirchdotJ/Poel

Tel.: 03 84 25 I 20670
Fax: 03 84 25 I 2 12 B0

E-Mail: Hahn LHRD l6016@Tonline de

Lohnsteuer.Hilfe.Bing Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilf everein)
Sie finden uns auch im lnternet: http://www.lhrd de
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In einer Schlachterei ist eine 50 Metel lanse

Wurst entwendet worden. Die Polizei fahndet

nun nach einern langen, besonders dünnen Last-
wagen.

Der Unterschied zwischen einem Menschen und

einem Huhn ist, dass dem Menschen ein halbes

Hähnchen genüg:t; dem Huhn aber nicht.
\l/7i

Erfolgserlebnis:
Wenn man eine unangenehme Arbeit so lange

vor sich herschiebt, bis ein anderer das Sclrie-

ben übemimmt.
\.1/T

Seitdem es verseuchte Gewässer gibt, entwi-
ckelten sich auch fliegende Fische.

Undonk isl:
wenn mon noth

gut gekouter

Mohlzeil seine

Zühne beschimpft.

lügen Punp
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule Nordwest-
mecklenburg, Außenstelle Poel, mit Unterstützung durch die Kurverwaltung der

Insel Poel (Info-Tet.: 03 84 2512 05 72,7.0O bis 9.00 uhr) Frau Nagel. Alle

veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (mit Bonusheft 50 vo Ermäßigung).

JUNI2OOl

0 I .06. Fr. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung von Land. - -

Der Vogelwart zeigt die zurzeit auf der Insel und den Sandbänken lebenden

Vögel und erzählt von ihrer Lebensweise sowie von der Arbeit eines Vogelwarts. , _ - ,
TrefT: 17.00 Uhr am Gollwitzer Strandpoclest. Ende: I 7.45 Uhr. 3'- DM

03.06. So. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone mit Herm
Dr. Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen. die man am Strand und beim Keschem findet.

Treff: I 1.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest. Ende: 12.-30 Uhr

04.06. Mo. Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest. Ende: I I .30 Uhr

06.06. Mi. TrefT: 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest. Ende: I 1.30 Uhr

17.06. So.

18.06. Mo.

14.06. Do. Küstenwandenng mit vielen interessanten Infbrmationen und anschaulichen Beispielen

zur geologischen und historischen Entwicklung der Insel. Hen Saegebarth

1OSiR. Gäograf und Heimatforscher). Treff: 10.30 Uhr in Timmendorf-Dorf,
BHSI am Reiterhof. Ende: 12.45 Uhr am Hafen Timmendorf. 9'- DlVl

15.06. Fr. Fossilien und steine am strand finden und kennen lernen mit Frau Kergel.

Es gehr an den sreinreichen Strand bei HinterWangem. Treff: 
-11.99 -U,.ht 

in Kirchdorf an

derkurverwaltung (mit PkW' Mitfahrgemeinschaften). Ende 19'15 Uhr' 9'- D\{

6,- DNl

Geführte Strandwanderung mit Frau Nagel. Angemeldete Gruppe. 6.- DI,l

Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung von Land. Der Vogelwart zeigt

die zurleir auf cler Instl und den Sandbänken lebenden Vögel und erzählt von ihrer

Lebensweise sowie von der Arbeit des vogelwans. Treff: 10.30 uhr am Gollwitzer
Strandpodest.Ende: ll.l5Uhr. l'-DM

Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone mit Herm Dr'
Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen. die man am Strand und beim Keschern findet.

Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest. Ende: I 1.30 Uhr' 6._ DM

6,_ DM

6,- DM

6._ DM

08.06. Fr. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung von Land'
Der Vogelwart zeigt die zurzeit auf der Insel und den Sandbänken lebenden

Vögel und erzählt von ihrer Lebensweise sowie von der Arbeit eines Vogelri'arts.

Tre-ff am Gollwitzer Strandpodest 10.-10 Uhr. Ende: I1.15 Uhr 3'- DM

10.06. So. Fossilien und Steine am Strand tlnden und kennen lemen mit Frau Kergel.

Treff: 17.00 Uhr am Leuchtturm Timmendorf Ende: 19'15 Uhr 9'- D\4

I 1.06. Mo. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone mit Herrn

Dr. Walter.TrefT: 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest. Ende: I l'30 Uhr' 6'- DM

12.06. Di. ,,Manche mögens salzig". Gemeinsam -qeht 
es in schützenswerte Salzwiesen, urlt

einiges über diren außergewöhnliche und überraschende Arlenvielfalt zu erfahren.

Leitung Frau Dr. Schreiber. Treff: Kirchdorf. Kurverwaltung
(mit P[w. Mittährgemeinschaften) 14.00 Uhr' Ende: 16. 15 Uhr 9'- D\'l

13.06. Mi. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung von Land' Der_Vogelwart

zeigt diö zurzeit auf der Insel und den Sandbänken lebenden Vögel und erzählt

uon ihrer Lebensweise sowie von der Arbeit eines Vogelwarts'
Treff am Gollwitzer Strandpodest 17.00 Uhr. Ende: I 7.-15 Uhr. 3'- DN4

Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit u'echselvoller Entrr icklung"'
19.30 - 21.00 Uhr in Kirchdorf. Haus des Castes. Hen Saegebarth.

20.06. Mi.

23.06. Sa.

26.06. Di.

Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen mit Frau Kergel.

Treff: 10.00 Uhr am Leuchtturm Timmendorf. Ende: 12.15 Uhr 9'- DM

,,Mdihe möffisakig". Gemeinsam geht es in schützenswerte Salzwiesen,

um e-iniges übär deren außergewöhnliche und überraschende Artenvielfalt zu erfahren.

Treff: 12.00 uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit Pkw, Mitfahrgemeinschaften).
Frau Dr. Schreiber. Ende: 16.15 Uhr. 9,_DM

2'1 .06. Mi. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtungen von Land. Der Vogelwart.

zeigt diä zurzeit auf der Insil und den Sandbänken lebenden Vögel und erzählt von ihrer

Leüensweise sowie von der Arbeit des Vogelwarts. Treff: 10.30 Uhr am Gollwitzer
Strandpodest. Ende: I 1.15 Uhr. 3,- DM

29.06. Fr. j'Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone mit Herrn Dr.

Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen, die man am Strand und beim Keschem findet.
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